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„Die Atmosphäre ist einfach wun-
derbar“, freute sich Gabriele Zull am 
Samstagabend, 29. November. Die 
Oberbürgermeisterin eröffnete zu-
sammen mit vielen Schaulustigen 
und dem Nikolaus den Fellbacher 
Weihnachtsmarkt. Sternenhimmel, 
Märchenfiguren, eine Dampfeisen-
bahn, die Eisbahn und viele ge-
schmückte Stände lockten bereits 
am ersten Wochenende zahlreiche 
Besucher auf den Weihnachtsmarkt 
zwischen Rathausinnenhof und 
Guntram-Palm. 

Bis zum 21. Dezember wird der 
Weihnachtsmarkt manch glückli-
ches Lächeln in die Gesichter der 
Besucher zaubern. Die Eisbahn lädt  
bis zum 6. Januar zur sportlichen 
Betätigung ein und wer lieber zu-
schaut: Am 1. Januar steht der tradi-
tionsreiche Wettkampf „Glatze 
gegen Locken“ wieder auf dem Pro-
gramm.

Lichter, die im Rathausinnenhof 
wie Sterne leuchten, versteckte 
Märchenfiguren und eine magische 
Stimmung im Park des Alten Fried-
hofs – der Weihnachtsmarkt in Fell-
bach greift nicht nur bei der Be-
leuchtung das Thema Märchen auf. 

Mit Kindertheater, Mitmachaktio-
nen und täglichen Märchenerzäh-
lern im ehemaligen Restaurant „Ro-
ter Hirsch“ ist auch das Begleitpro-
gramm „märchenhaft“. 

„Wunderschön“, „sieht klasse aus“ 
oder auch „besser als im vergange-
nen Jahr“ war am Samstagabend 
mehrfach von den Besuchern zu hö-
ren. Im Auftrag der Stadtverwal-
tung hat sich das Team um Andreas 
Dietmann, bei der Fellbach Event 
und Location GmbH (feel) zustän-
dig für Feste und Märkte, viele Ge-

danken um die Umsetzung des 
„Märchenhaften Weihnachtsmark-
tes“ in der Fellbacher Innenstadt ge-
macht. Dabei wurde auch das The-
ma „Sicherheit“ groß geschrieben. 
Die Eingänge in den Rathausinnen-
hof oder auch zum Guntram-Palm-
Platz sind mit Barrieren versehen, 
Polizei und Sicherheitsdienste zei-
gen Präsenz.

„Der Weihnachtsmarkt gehört zu 
Fellbach. Er ist ein beliebter Treff-
punkt und stimmt uns auf die Weih-
nachtszeit ein“, ist OB Zull über-

zeugt. Mit den zahlreichen Ständen 
und in den sogenannten Wechsel-
hütten sind auch die Fellbacher Ver-
eine und Unternehmen auf dem 
Markt vertreten. „Sie alle tragen da-
zu bei, dass dieser Markt etwas Be-
sonderes ist“, bedankte sich Gabrie-
le Zull bei den Beschickern und Or-
ganisatoren bevor sie den Markt of-
fiziell eröffnete und der Nikolaus 
seine Geschenke verteilte.

Weitere Infos unter: fellbach.de/
weihnachtsmarkt
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„Märchenhafter Weihnachtsmarkt“ ist eröffnet
Sternenhimmel und viele glückliche Gesichter – Weihnachtsflair lockte die Fellbacher zur Eröffnung

Oberbürgermeisterin Gabriele Zull und der Nikolaus gaben den Startschuss für den diesjährigen Weihnachtsmarkt. Fotos:     A. Marcigliano

Weihnachtsmarkt von Samstag, 
29.11.2025 bis Montag, 
22.12.2025. Öffnungszeiten: 
Montag bis Mittwoch, 16-20 
Uhr, Donnerstag bis Sonntag, 
12-20 Uhr. Imbissstände  jeweils
geöffnet bis 21:30 Uhr. Aus-
schankende ist um 21:00 Uhr.
Fellbacher Eisbahn

29.11.25 bis 06.1.26 – Öffnungs-
zeiten: Montag bis Freitag 14
bis 20 Uhr – Samstag und Sonn-
tag 10 bis 20 Uhr – Eintrittsprei-
se – Erwachsene und Jugendli-
che ab 16 Jahre: 5 €
Kinder 6 bis 15 Jahre: 3 €
Kinder bis 5 Jahre: frei
Schlittschuhverleih: 4 €
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Fellbach 
wächst – und 
damit wird 
eine Frage 
immer wich-
tiger: Wie 
wollen wir in 
Zukunft 
wohnen? 
Wohnraum ist mehr als die Zahl 
neuer Gebäude. Entscheidend ist, 
welche Wohnungen entstehen, 
wo sie entstehen und für wen. Da-
bei steht unsere Stadt vor großen 
Herausforderungen: steigende 
Mieten, begrenzte Flächen, der 
Wunsch nach mehr Grün und die 
Notwendigkeit, klimaangepasst 

zu bauen. Deshalb brauchen wir 
nicht nur mehr, sondern vor allem 
passenden Wohnraum: barriere-
freie Wohnungen für ältere Men-
schen, bezahlbare Angebote für 
Familien, Wohnraum für junge Be-
rufstätige – und Projekte, die Kli-
maschutz, Mobilität und Grünflä-
chen verbinden. Ebenso wichtig ist 
die Frage, wo und wie wir bauen. 
Nicht jedes freie Grundstück eig-
net sich automatisch. Gute Stadt-
entwicklung entsteht, wenn Neu-
bauten Rücksicht auf bestehende 
Strukturen nehmen, Aufenthalts-
qualität, Bäume und Freiräume er-
halten bleiben und Verkehr, Infra-
struktur sowie soziale Treffpunkte 

von Anfang an mitgedacht wer-
den. Unser Ziel sollte sein, Wohn-
raum zu schaffen, der die Identität 
unserer Stadt bewahrt und zu-
gleich den Bedürfnissen der 
nächsten Generation gerecht wird. 
Dafür braucht es behutsame Nach-
verdichtung, die Weiterentwick-
lung bestehender Strukturen und 
die Nutzung von Chancen in Ge-
werbe- und Umnutzungsflächen. 
Wie wir in Zukunft in Fellbach 
wohnen, entscheidet mit darüber, 
wie sich unsere Stadt entwickelt. 
Diesen Weg sollten wir mit Weit-
blick und Verantwortung gehen. 
Sonita Halmer (Bündnis 90/Die 
Grünen)    

GEMEINDERÄTE HABEN DAS WORT

gierung sei zwar hilfreich, löse je-
doch die strukturellen Probleme 
nicht, betonte Zull. Für Fellbach be-
deute das Programm einen mögli-
chen Zuschuss von rund 25 Millio-
nen Euro über zwölf Jahre – also et-
was über zwei Millionen Euro jähr-
lich. 

Angesichts eines Defizits in zwei-
stelliger Millionenhöhe und drin-
gend notwendiger Investitionen in 
die Infrastruktur sei das „ein Trop-
fen auf den heißen Stein“. Ohne 
grundlegende Reformen der kom-
munalen Finanzen blieben die Städ-
te und Gemeinden Getriebene, bi-
lanzierte die Oberbürgermeisterin. 
Finanzbürgermeister Berner legte 
dar, dass trotz stabiler Gewerbe-
steuereinnahmen aufgrund eines 
Steuersondereffekts höhere Umla-
gen abzuführen seien und zugleich 

geringere Zuweisungen zuflössen. 
Der Fehlbetrag summiere sich auf 
fast 14 Millionen Euro. Die vorlie-
gende Haushaltsplanung sei daher 
nicht genehmigungsfähig. 

Besonders im Ergebnishaushalt – 
also bei den laufenden Ausgaben – 
müssten Einsparungen erzielt wer-
den. Bereits fest steht, dass die Per-
sonalaufwendungen um mindes-
tens eine Million Euro gesenkt wer-
den sollen. Weitere Maßnahmen 
sollen in den kommenden Wochen 
gemeinsam mit dem Gemeinderat 
erarbeitet werden.

„Wir sparen nicht erst seit heute“, 
betonte der Fraktionsvorsitzende 
der FW/FDFraktion, Martin Oettin-
ger, und appellierte an eine sach-
orientierte, parteiübergreifende Zu-
sammenarbeit. 

Von Bund und Land forderte er 
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„Die aktuelle Finanzlage lässt eine 
verantwortbare Planung zum jetzi-
gen Zeitpunkt  nicht zu“, erklärte 
Oberbürgermeisterin Gabriele Zull 
in der Gemeinderatssitzung am  25. 
November. Der Gemeinderat be-
schloss daher einstimmig, die  Haus-
haltseinbringung auf Februar zu 
verschieben. Bis dahin sollen in zwei 
Konsolidierungspaketen konkrete 
Einsparvorschläge erarbeitet und 
beraten werden.

Die strukturelle Überforderung 
der Kommunen sei landes- und 
bundesweit spürbar. „Bund und 
Länder haben den Kommunen in 
den vergangenen Jahren zahlreiche 
zusätzliche Aufgaben übertragen – 
von der Ganztagesbetreuung über 
die Inklusion bis hin zur kommuna-
len Wärmeplanung –, ohne diese 
dauerhaft und auskömmlich zu fi-
nanzieren. 

Die Maxime ‚wer bestellt, bezahlt‘ 
ist faktisch außer Kraft gesetzt“, so  
Oberbürgermeisterin Zull. Um diese 
Aufgaben erfüllen zu können, 
mussten die Kommunen vor allem 
in Kindertagesstätten investieren 
und zusätzliches Personal einstel-
len. 

In der Kinderbetreuung stiegen 
die jährlichen Kosten nach Abzug 
aller Zuschüsse und Gebühren von 
rund 5,4 Millionen Euro im Jahr 
2005 auf gut 24,1 Millionen Euro im 
Jahr 2025 – eine Steigerung um fast 
400 Prozent, wie Finanzdezernent 
Johannes Berner erläuterte.

Die kommunalen Spitzenverbän-
de fordern seit Jahren eine nachhal-
tige und verlässliche Finanzierung. 
Das jüngst angekündigte 500-Mil-
liarden-Euro-Paket der Bundesre-
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weniger Bürokratie und spürbare 
Entlastung der Kommunen. Auch 
CDU-Fraktionsvorsitzender Franz 
Plappert unterstrich die gemeinsa-
me Verantwortung von Verwaltung 
und Gemeinderat: „Wir müssen uns 
Zeit nehmen und die Folgen unse-
rer Entscheidungen sorgfältig ab-
wägen.“ 

SPD-Fraktionschef Andreas Möhl-
mann plädierte gegen eine „Holz-
hacker-Methode“ und hob die Be-
deutung des Ehrenamts in schwieri-
gen Zeiten hervor.„Es ist kein Trost, 
dass es anderen Kommunen ähnlich 
geht“, resümierte Beate Wörner, 
stellvertretende Fraktionsvorsitzen-
de der Grünen. Fellbach habe in der 
Vergangenheit Pflicht- und freiwilli-
ge Aufgaben gut erfüllt und ein 
breites kulturelles Leben gepflegt – 
ein Markenzeichen der Stadt. 

Die anstehenden strukturellen 
Einsparungen seien unbequem, 
aber notwendig. „In Fellbach haben 
wir bisher kaum Erfahrung im Spa-
ren“, gab Simone Lebherz, Vorsit-
zende der Stadtmacher-Fraktion, zu 
bedenken. „Fellbach hält zusam-
men – das muss auch jetzt gelten.“

Der vom Gemeinderat beschlos-
sene Zeitplan sieht vor, dass die bei-
den Konsolidierungspakete am 16. 
Dezember und 3. Februar beraten 
und beschlossen werden. Die Haus-
haltseinbringung ist für den 24. 
Februar vorgesehen. Am 10. März 
folgen die Haushaltsreden der Frak-
tionen, bevor der Haushalt am 24. 
März 2026 beschlossen werden soll

„Wer bestellt, bezahlt!“ – Grundsatz außer Kraft
Die derzeitige Finanzlage der Stadt Fellbach lässt keinen genehmigungsfähigen Haushalt zu

Die Haushaltsberatungen werden weitergehen. Foto:  Peter Hartung  

 Die Stellungnahmen aller Frak-
tionen sind, in leicht gekürzter 
Fassung, auf der Seite 4  dieser 
Ausgabe des Stadtanzeigers ab-
gedruckt.



„Ich werde mich – wenn die Stelle 
des Ersten Beigeordneten im kom-
menden Jahr  neu ausgeschrieben 
wird – aus persönlichen Gründen 
nicht um eine Wiederwahl  bewer-
ben“, erklärte Berner am Dienstag, 
25. November, in der öffentlichen  
Sitzung des Gemeinderats. 

Oberbürgermeisterin Gabriele 
Zull bedauerte die Entscheidung 
und bedankte sich für  die sehr gute 
Zusammenarbeit sowie die frühzei-
tige Erklärung. Im Juli 2018 wählte 
der Gemeinderat Johannes Berner 
zum Ersten Bürgermeister der Stadt 
Fellbach. 

Der studierte Verwaltungsfach-
mann verantwortet in Fellbach die 
Themen Finanzen,  Schulen, Fami-
lien und Vereine, öffentliche Sicher-
heit und Ordnung sowie Soziales.  
„Der Spagat zwischen dem Wün-
schenswerten und dem Machbaren 
begegnet uns  allen in der täglichen 
Arbeit – im zweiten Dezernat, dem 
von Herrn Berner, ist dies aber sicher 
besonders augenfällig“, stellte Gab-
riele Zull fest. 

Als Erster Bürgermeister  habe Jo-
hannes Berner sie in den vergange-
nen Jahren und besonders in den 
letzten  Monaten sehr gut vertreten. 
„Wir arbeiten alle gut und eng zu-
sammen.“ 

„Seit gut sieben Jahren darf ich im 
Rathaus als Erster Bürgermeister tä-
tig sein“,  führte der 51-jährige Jo-
hannes Berner aus. 

Neben den Aufgaben in der 
Stadtverwaltung fallen  in das Auf-
gabengebiet des Ersten Bürger-
meisters auch die städtischen  Betei-
ligungsgesellschaften. So arbeitete 
er an der Etablierung der Woh-
nungs- und Dienstleistungsgesell-
schaft mit und war während der Co-
rona Pandemie für die Übernahme 
der F3-Betriebsgesellschaft durch 
die Stadt  mitverantwortlich. 

In den kommenden Monaten 
möchte sich der dreifache  Familien-
vater und engagierte Fellbacher 
vorrangig der Aufstellung und  Ver-
abschiedung des Haushalts 2026 
widmen: „Mit meiner frühzeitigen 
Ankündigung verbinde ich ein An-

liegen: Ich wünsche mir, dass wir die 
Aufgaben, die vor uns  liegen – vor 
allem die Aufstellung und Verab-
schiedung des herausfordernden 
Haushaltsplans 2026 –, weiterhin 
im guten und konstruktiven Mitei-
nander  fortsetzen.“ 

„Ich empfinde die Möglichkeit, 
für die Menschen in dieser wunder-
baren Stadt  arbeiten zu dürfen, 
nach wie vor als Privileg“, sagte Ber-
ner. 

Dennoch habe er sich  aus persön-
lichen Gründen entschieden, sich 
nicht für eine Wiederwahl zu be-
werben.  Eine Entscheidung, die gro-
ßen Respekt verdiene, so Oberbür-
germeisterin Zull. Sie  bedankte sich 
ausdrücklich für die frühzeitige Mit-
teilung, „die uns einen  gemeinsa-
men und geordneten Übergang er-
möglicht.“ 

Im Frühjahr nächsten Jahres wer-
de sie  zusammen mit dem Gemein-
derat den Zeitplan für die Wahl des 
Ersten  Beigeordneten festlegen. 

Die Amtszeit von Johannes   Berner 
endet am  30. September 

Keine erneute Kandidatur des Ersten Bürgermeisters – Die 

Amtszeit von Johannes Berner endet im September 2026

Am Sonntag, 7. Dezember, lädt das 
Akzente -Team mit Pfarrerin Angeli-
ka Hammer um 19 Uhr in die Diony-
siuskirche ein.  Pfarrer Achim Pantle 
wird diesen Gottesdienst zusam-
men mit dem Akzente-Team und 
Konfirmandinnen gestalten. Sein 
Thema lautet: „ Advent- Zeit der 
Stille, Zeit der Hoffnung, Zeit der 
Geschichten.“  

Er wird über die Bedeutung von 
Hoffnungsgeschichten für unser Le-
ben sprechen.  Beim Vortragen der 
„Christuslegende“ von Selma Lager-
löf wird Pfarrer Pantle diese mit mu-
sikalischen Variationen von Mozart 
untermalen und auch die gesamte 
musikalische Gestaltung überneh-
men.  Er war schon öfters Gast im 
Akzente-Gottesdienst und hat mit 
seinem virtuosen Klavierspiel be-
geistert.  Nach dem Gottesdienst 
sind alle herzlich zur Begegnung 
bei Gebäck und Getränken in der 
festlich geschmückten Dionysiuskir-
che eingeladen. 

Akzente-

Gottesdienst zur 

Adventszeit
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Die Qual der 
Wahl
Am kom-
menden 
Sonntag ist 
Kirchenwahl. 
Nein, es han-
delt sich 
nicht um die 
Frage, ob und in welche Kirche 
Du zum Gottesdienst gehst. Auch 
geht es nicht darum, welche der 
noch übrigen Kirchengebäude 
verkauft oder abgerissen werden. 
Die Kirchenwahl 2025 betrifft die 
Ev. Landeskirche Württemberg. Es 
müssen Ende 2025 alle Gremien 
neu gewählt werden, über deren 
Besetzung die Kirchenmitglieder 
bestimmen. Dabei wählen die Kir-
chenmitglieder ihre Vertreter*in-
nen für die Kirchengemeinde-
rät*innen vor Ort und für die Lan-
dessynode. Nüchtern betrachtet 
klingt es nicht nach einem Event, 
das mit Attributen wie Spaß und 
Vergnügen werben kann. Aber es 
ist wichtig sich dieser Wahl nicht 
zu verschließen.
Wie auch in der Politik und jeder 
anderen Wahl, kann nur die- und 
derjenige mitentscheiden über 
Wohl und Wehe, wer wählen 
geht. Denn wer sein Recht zu 
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Wählen nicht ausübt, könnte auch 
in einer Diktatur oder anderen au-
toritären Form leben, in der Wahl 
und Mitsprache überhaupt nicht 
zugelassen sind. Seien wir dank-
bar, dass es hier in Deutschland 
nicht so ist. Und ja, manchmal hat 
man nur die gefühlte Wahl zwi-
schen Pest und Cholera. Meistens 
jedoch haben wir die Qual der 
Wahl in sämtlichen Aspekten 
unseres Lebens. Eventuell gibt es 
Einschränkungen in der Wahl, z.B. 
aufgrund unserer finanziellen 
Mittel etc. Doch dann liegt die 
Qual der Wahl beim Abendessen 
nicht zwischen Kaviar und Edel-
hummer, sondern zwischen Brot 
und Brezel. Der Kirche nur die kal-
te Schulter zu zeigen, auszutreten 
und darüber zu schimpfen, wie 
schlecht alles ist, verbessert nichts. 
Aktiv zu sein, in Wahl und/oder 
Mitwirken, kann Kirche und die 
Kirchengemeinde verändern und 
erneuern. Nimm Dir ein Beispiel 
an der Jahreslosung 2026: „Gott 
spricht: Siehe, ich mache alles 
neu“. Also nimm die Qual und 
geh zur Wahl und sorge für Ver-
änderung in unserer Kirche.
Lucia Rothwein – Frauenbund 

2.0 Fellbach-Schmiden-Oeffin-

gen

WORT ZUM SONNTAG

Die Kantorei an der Lutherkirche 
Fellbach musiziert am 19. April 
2026 das Oratorium „Die Schöp-
fung“ von Joseph Haydn. Parallel 
dazu wird es in Kooperation mit 
dem Kulturamt der Stadt Fellbach 
eine Fotoausstellung geben. Jede 
und jeder kann mitmachen. Denn 
nun werden interessierte „Hobby-
fotografen“ gesucht, die sich am 
Wettbewerb beteiligen und eigene 
Fotos einreichen. 

Mitmachen lohnt sich! Gutschei-
ne vom Fellbacher Weltladen und 
Freikarten fürs Konzert locken als 
Preise. Einsendeschluss ist 
23.12.2025. 

Die eingereichten Fotomotive 
sollten zu einem dieser Zitate aus 
der SCHÖPFUNG passen:

„Es werde Licht“, 
„Verwirrung weicht und Ordnung 

keimt empor“ oder
„Denn du hast Himmel und Erde 

bekleidet in herrlicher Pracht“
Das Gewinnerfoto wird auf der Ti-

telseite des Gemeindebriefs der ev. 
Kirchengemeinde abgedruckt und 
für die Plakatwerbung für das Kon-
zert verwendet.

Ausgewählte Bilder werden in 
einer Ausstellung im Foyer des Rat-
hauses der Stadt Fellbach gezeigt, 
die vom 13. April bis zum 3.Mai 

2026 zu sehen sein wird.
Die Vernissage für die Ausstel-

lung in Kooperation mit der Stadt 
Fellbach findet am 13. April um 19 
Uhr statt.

Beim Einreichen der Fotos bitte 
folgendes beachten:

-digital als Anhang einer E-Mail 
an Fotowettbewerb@evang-kirche-
fellbach.de oder auf USB-Stick oder 
einem anderen Speichermedium an 
das  Gemeindebüro der ev. Kirchen-
gemeinde: Seestraße 4, 70734 Fell-
bach

– In die Betreffzeile der E-Mail bit-
te „Fotowettbewerb Schöpfung 
2026“ schreiben

-Dateiformat: .jpg
– Auf hohe Auflösung des Fotos 

achten (erforderliche Datengröße 
mind. 3 MB)

-Maximal 3 Fotos einreichen
-Einsender des Bildes muss auch 

dessen Urheber sein.
– Mit Einsenden des Fotos geht 

die Nutzung der Bildrechte an die 
Evangelische Kirchengemeinde Fell-
bach über.

– Einsendeschluss: 23. Dezember 
2025

Alle Informationen zum Foto-
wettbewerb auch online zugäng-
lich  unter www.evang-kirche-fell-
bach.de

„Schöpfung“ – Fotowettbewerb zum 

Mitmachen



Martin Oettin-

ger (FW/FD): 

Konsequente 

Entlastung der 

Kommunen

Mehr als je zuvor sind die kom-
munalen Haushalte und damit die 
Kommunen unterfinanziert – wir 
stehen mit dem Rücken zur Wand. 
Das Konnexitätsprinzip zwischen 
Bund, Land und Kommunen wird 
seit Jahren nicht mehr eingehalten; 
entweder werden die Gemeinden 
massiv entlastet und entbürokrati-
siert oder Aufgaben und Aufwen-
dungen werden konsequent refi-
nanziert. Wir sind dankbar für die 
zugesagten Zusatzmittel über 12 
Jahre, wichtiger sind jedoch wirksa-
me strukturelle Entlastungen und 
weniger Bürokratie. 

Es braucht Ergebnisse, die ankom-
men, damit wir uns leisten können, 
was wir uns vornehmen. In Fellbach 
wird längst signifikant gespart, 
doch die Konsolidierung wird wei-
ter verschärft werden müssen – oh-
ne Kahlschlag, aber auch ohne kos-
metische Korrekturen. Notwendig 
ist ein schneller, verlässlicher Kon-
sens im Gemeinderat und mit der 
Verwaltung. 

Wenn dies Bund und Land nicht 
schaffen, müssen wir als Kommune 
vorangehen. Die direkteste Demo-
kratie findet bei uns statt. Auf die-
ser Basis müssen wir uns frei ma-
chen vom Parteibuch und uns fo-
kussieren auf unser Fellbach. Dazu 
sind wir als kommunales Parlament 
nach unserer Ansicht verpflichtet.

Franz Plappert (CDU): Weniger 

A u s g a b e n , 

mehr Verant-

wortung

Wer die Fellbacher Finanzpolitik 
der letzten Jahre verfolgt hat, sieht, 
die Ausgaben steigen stetig, ausge-
löst durch viele gemeinsam getra-
gene Entscheidungen von Verwal-
tung und Gemeinderat. Kreditzin-
sen und Verschuldung sind sichtba-
re Zeichen einer Entwicklung, die 
nicht erst zwischen 2024 und 2025 
entstanden ist. 

In Gesprächen mit Bürgern zeigen 
Themen wie das IBA-Festival mit 
wenigen Teilnehmern oder zahlrei-
che ausgelagerte Büroräume oder 
das alte Freibadareal, auf dem hohe 
Grundstückswerte „auf der grünen 
Wiese“ liegen und als ungenutztes 
Potenzial gelten, dass Außenwahr-
nehmung und Verständnis eine 
wichtige Rolle spielen. 

Künftig werden auch Leistungsre-
duzierungen zur Debatte stehen – 
entscheidend ist, wo die Grenze ver-
läuft. Gleichzeitig leisten engagier-
te Mitarbeitende täglich viel für die 
Stadt, dieses Potenzial muss ge-
pflegt werden. Alle Dezernate sol-
len deshalb Beiträge leisten, die 
über das Offensichtliche hinausge-
hen. Sparbeschlüsse werden nicht 
angenehm sein, doch nur mit Vor-
bildfunktion und ausgewogener 
Verteilung der Lasten wird es Ak-
zeptanz geben. Die geplante Erhö-
hung der Grundsteuer betrifft fast 
alle Einwohner. Die CDU-Fraktion 
übernimmt Verantwortung, legt je-
doch Wert auf eine faire Belastung 
unterschiedlicher Gruppen und Per-
sonen. Hier ist besondere Sorgfalt 
notwendig.

Andreas Möhl-

mann (SPD): Gemein-

same Kraftanstren-

gung

Die Kommunen 
kämpfen bundesweit mit einer ver-
schlechterten Finanzlage. Auch in 
Fellbach sind die Ausgaben in den 
letzten Jahren schneller gestiegen 
als die Einnahmen. Geplante Inves-
titionen wurden bereits verschoben, 
ein Stellenstopp gilt, doch das 
reicht nicht für einen genehmi-
gungsfähigen Haushaltsplan. 

Wir halten es deshalb für richtig, 
den Haushalt nicht wie gewohnt zu 
beraten, sondern in mehreren Run-
den die Finanzen genau zu prüfen 
und Veränderungen sorgfältig ab-
zuwägen. Es gilt, Ausgaben zu re-
duzieren und Einnahmen zu verbes-
sern – eine gemeinsame Kraftan-
strengung. Der Bereich Personal 
spielt dabei eine wichtige Rolle. Der 
finanzielle Gürtel der Stadt muss 
enger geschnallt werden. Freiwilli-
ge Ausgaben werden überprüft, 
aber ein Kahlschlag bei der Förde-
rung des Ehrenamts ist keine Lö-
sung. Bürgerliches Engagement ist 
gerade jetzt besonders wertvoll 
und darf nicht bestraft werden. 

Ein Haushalt lässt sich nicht allein 
durch Streichungen solcher Leistun-
gen sanieren. Auch die Finanzaus-
stattung für Kinderbetreuung und 
Krankenhauskosten muss verbessert 
werden, da die Zuweisungen von 
Bund und Land hinter dem Bedarf 
zurückbleiben. Das trifft die Kom-
munen jetzt besonders. Diese He-
rausforderungen können wir nur 
gemeinsam auf allen Ebenen meis-
tern – von Bund und Land bis zu 
den Kommunen und der Bürger-

schaft.
Beate Wörner (Grüne): Gemein-

sam aus dem Mil-

lionenloch

Im Haushalt für 
2026 klafft ein Mil-
lionenloch. Es ist 
kein Trost, dass es anderen Kommu-
nen auch nicht besser geht. Auch 
die Landkreise stecken in der Schul-
denkrise – die Kommunen werden 
über die Kreisumlage zur Kasse ge-
beten. Auch für Fellbach wird die 
Kreisumlage im kommenden Jahr 
erneut steigen. Bis die versproche-
nen Millionen von Bund und Land 
bei uns ankommen, wird es noch 
dauern. Darauf können wir uns für 
den Haushalt 2026 nicht verlassen. 
Wir müssen uns am eigenen Schopf 
aus dem Haushaltsloch ziehen. Da 
liegt noch viel Arbeit vor uns – für 
Verwaltung und Gemeinderat ge-
meinsam. Zum Glück sind wir bis-
lang von einem Einbruch bei der 
Gewerbesteuer verschont geblie-
ben. Das verdanken wir unserer 
breit aufgestellten Wirtschaft. Kom-
munale Steuern und Gebühren an-
heben ist eine mögliche Stellschrau-
be; Leistungen zurückfahren eine 
andere und Investitionen auf Null 
setzen eine dritte. Die Neue Mitte 
Fellbach war die letzte große Inves-
tition für die nächsten Jahre. Neue 
Schulden dürfen und können wir 
nicht machen. Wir können schon 
jetzt nicht mehr den Schulden-
dienst aus unserem Ergebnishaus-
halt stemmen – das ist die bittere 
Wahrheit. Gleichzeitig brauchen wir 
Geld für unsere städtische Infra-
struktur. Viele Gebäude sind in die 
Jahre gekommen – denken wir an 
den Stadttunnel oder das Feuer-
wehrgebäude. Auch bei den freiwil-
ligen Leistungen wird es Einschnitte 
geben müssen, aber sie dürfen den 
Sparmaßnahmen nicht völlig geop-
fert werden. Denn sie machen das 
Leben in Fellbach lebenswert. Wir 
Grüne werden am Sparhaushalt 
konstruktiv mitarbeiten. 

Simone Lebherz (Stadtmacher): 

Wenn’s Fell-

bach schlecht 

geht, geht’s an-

deren noch viel 

schlechter als 

uns“ – dieses Zitat eines Fellbacher 
Stadtrats ist viele Jahre alt. Leider 
stimmt es nicht mehr. Vielleicht ge-
rade WEIL es vielen Gemeinden 
wirklich oftmals schlechter ging als 
uns, haben sie sich in den vergange-
nen zehn, zwanzig Jahren weniger 

Annehmlichkeiten geleistet als wir. 
Aufgrund der laufenden Kosten 
führen die Investitionen, die wir uns 
damals vermeintlich noch leisten 
konnten, mittlerweile zu Belastun-
gen im Haushalt, die nicht mehr zu 
finanzieren sind. Jetzt ist es halt so: 
Besonders viel Erfahrung im kom-
munalen Sparen haben wir Ge-
meinderäte alle nicht – es war ein-
fach noch nie so prekär wie jetzt. 
Dass Lieb- und Selbstverständlich-
Gewordenes gestrichen oder zu-
mindest reduziert werden muss, ist 
deshalb und folgerichtig auch für 
alle Bürgerinnen und Bürger ziem-
lich neu. Wir von den Stadtmachern 
hoffen, dass das oft zitierte „Fell-
bach hält zusammen“ auch beim 
Sparen gilt. Sicher werden wir jetzt 
oft den Satz hören: „Sollen sie doch 
an irgendetwas anderem sparen, 
aber nicht an dem, was mir persön-
lich besonders wichtig ist, oder was 
für unseren Verein, unsere Organi-
sation in der Vergangenheit beson-
ders hilfreich war.“ Wenn wir allen 
diesen Wünschen gerecht werden 
wollen, wird es nicht klappen, wie-
der aus der Schieflage herauszu-
kommen. 

Die Fellbacher Finanzkrise wer-
den wir am besten überstehen, 
wenn das Streichen nicht nur an uns 
Gemeinderäten und der Verwal-
tung hängen bleibt, sondern jeder 
überlegt, welchen persönlichen Bei-
trag er einbringen kann. Das kann 
z.B. die Übernahme einer Aufgabe 
sein, die bisher kommunal erledigt 
wurde, aber auch der Verzicht auf 
Ansprüche, an die man sich in vielen 
Jahren gewöhnt hat. Für die Aufga-
be, die vor uns liegt, hoffen wir auf 
Kreativität, auf Pragmatismus und 
auf viel Verständnis bei allen Bürge-
rinnen und Bürgern, in diesem Gre-
mium und bei der Verwaltung.
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Die Stellungnahmen der Fraktionen zum Haushalt
Fortsetzung der Seite 2 zum „aktuellen Haushalt“ – Aus der letzten Gemeinderatssitzung vergangener Woche

Der Zeitplan zum Haushalt: 

Beratungen über die Konsoli-
dierungspakete: 16. Dezember 

2025 und 3. Februar 2026

Haushalteinbringung: 24. Feb-

ruar 2026

Haushaltsreden der Fraktionen: 
10. März 2026

geplante Verabschiedung-Haus-
halt: 24. März 2026



Am Mittwoch, 3. Dezember, um 18 
Uhr im Kleinen Saal des Rathauses, 
Marktplatz 1, findet eine öffentli-
che Sitzung des Jugendgemeinde-
rates statt.

Tagesordnung
1. Verabschiedung der Nieder-

schrift
2. Rückblick Jugendkonferenzen
3. Verschiedenes
Hinweis:
Die rechtsverbindliche ortsübli-

che Bekanntgabe der Tagesord-
nung erfolgt durch Bereitstellung 
im Internet unter www.fellbach.de 
unter der Rubrik „Öffentliche Be-
kanntmachungen“.

Als Tag der Bekanntgabe gilt der 
Tag der Bereitstellung im Internet.

Die Tagesordnung kann mit allen 
Beschlussvorlagen unter https://ge-
meinderat-online.fellbach.de/
info.asp abgerufen werden.

Sitzungskalender
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Festliche Zugfahrten und Besuch 
vom Nikolaus am 7. Dezember 2025 
locken Groß und Klein.

Die Parkbahn Schmiden lädt auch 
in diesem Jahr zum traditionellen 
Nikolausfahrtag ein. Am Sonntag, 
den 7. Dezember 2025, von 14.00 
Uhr bis ca. 16.30 Uhr, verwandelt 
sich der Park in eine stimmungsvol-
le Winterlandschaft – ein Erlebnis 
für Familien, Kinder und Eisenbahn-
fans.

Höhepunkt des Nachmittags ist 
der Besuch des Nikolaus, der mit 
dem festlich geschmückten Zug an-
reist und für jeden jungen Fahrgast 
ein kleines Geschenk dabeihat. Die 
Runden auf der winterlichen Stre-
cke werden stilecht von der Dampf-
lokomotive „Diana“ gezogen, die 
mit ihrem nostalgischen Charme für 
echte Vorweihnachtsatmosphäre 
sorgt.

Der Elternbeirat des Dietrich-Bon-
hoeffer-Kindergartens Schmiden 
übernimmt die winterliche Bewir-
tung und bietet warme Getränke 
sowie kleine Leckereien an – perfekt 
für eine gemütliche Pause zwischen 
den Fahrten. 

Da der Nikolausfahrtag zu den 
besucherstärksten Veranstaltungen 
der Parkbahn gehört, kann es insbe-
sondere am Bahnhof zu Wartezei-
ten kommen. 

Das Parkbahn-Team bittet die 
Gäste um Verständnis. Die festliche 
Stimmung und der Besuch des Niko-
laus machen die kleine Geduldspro-
be jedoch allemal wett.

Nikolaus bei der 

Parkbahn Schmiden
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„Was lange währt, wird endlich 
gut“, verkündete Baubürgermeis-
terin Beatrice Soltys in der Gemein-
deratssitzung am Dienstag, 
25.11.2025. Denn die Verwaltung 
und der Eigentümer Wohnbau Lay-
her haben sich in guten, intensiven 
Gesprächen, wie Soltys betonte, 
über die Zukunft des seit über zehn 
Jahren brachliegenden Areals 
„Bruck-äcker“ zwischen Schorn-
dorfer Straße und Bruckstraße ge-
einigt. Der Gemeinderat hat sich in 
einem ersten Schritt mehrheitlich 
für den Entwurf des vorhabenbezo-
genen Bebauungsplans ausgespro-
chen.

Auf der rund 7.400 Quadratmeter 
großen Fläche soll ein weitgehend 
autofreies Wohnquartier in offener 
Bauweise mit fünf Einzelhäusern 
und einer Hauszeile mit drei bis vier 
Regelgeschossen sowie umlaufend 

zurückgesetzten Dachgeschossen 
entstehen. Vorgesehen sind 115 
Wohnungen mit einem Schwer-
punkt auf familienge-rechten 3- bis 
4-Zimmer-Wohnungen sowie min-
destens zehn besonders barriere-ar-
me Wohnungen für ältere Men-
schen. Zentrale Elemente des städ-
tebaulichen Ent-wurfs sind eine 
„Grüne Mitte“ mit Aufenthalts- und 
Spielflächen, begrünte Dächer, eine 
klimaangepasste Bepflanzung und 
eine neue fußläufige Verbindung 
zum Hölder-lin-Carré.

Die Stellplätze für die Bewohner 
sowie zusätzliche Besucher-Stell-
plätze werden in ei-ner gemein-
schaftlichen Tiefgarage unterge-
bracht. Wegen der Nähe zu Stra-
ßenver-kehr und Gewerbe werden 
passive Schallschutzmaßnahmen an 
den Gebäuden fest-gesetzt. Der In-
vestor muss einen verträglichen 

Lärmschutz für die künftigen Be-
woh-ner sicherstellen. Ziel sei es, im 
Frühjahr mit dem Bau zu beginnen, 
so Soltys.

„Ein guter Tag für Wohnungssu-
chende, denn es gibt ein größeres 
Angebot“, konsta-tierte Franz Plap-
pert (CDU) in der anschließenden 
Aussprache. „Attraktiver Standort, 
attraktiver Wohnraum“, ergänzte 
Tom Seibold (FW/FD). Jörg Schiller 
(Die Stadtma-cher) lobte die alters-
gerechten Wohnungen. „115 neue 
Wohneinheiten durch nach-ver-
dichtetes Bauen wird Fellbach gut-
tun“, meinte Ruth Lemaire (SPD). 
Zugleich be-dauerte sie die Aufhe-
bung der Sozialquote für das Pro-
jekt. Das bezeichnete auch Beate 
Wörner (Grüne) als „bitter“. Jedoch 
verwies sie auf die Kompensation, 
Fellba-cher beim Verkauf der Woh-
nungen zu bevorzugen

Ehemaliges Gärtnereigelände soll bebaut 
werden
Gemeinderat stimmt Bebauungsplanentwurf für 115 Wohnungen zwischen 
Schorndorfer Straße und Bruckstraße zu

Im StadtMuseum Fellbach heißt es 
ab sofort: Herzlich willkommen im 
Kleinen Weihnachtssalon! Mit Be-
ginn des Fellbacher Weihnachts-
marktes hat sich der Ausstellungs-
raum in ein stimmungsvolles ad-
ventliches Zimmer verwandelt. Hier 
dürfen Besucherinnen und Besu-
cher verweilen, einen Tee genießen, 
lesen oder miteinander ins Ge-
spräch kommen. 

Der Verein Kreativ Handeln hat 
viele wunderbare Dinge zur Verfü-
gung gestellt. Historisches Spiel-
zeug oder Weihnachtsschmuck, 
handgefertigte Figuren und Fotos 
sorgen für eine zauberhafte Atmo-
sphäre. Passend zur Jahreszeit gibt 
es einen bunten Reigen an Veran-
staltungen von Lesungen über Mu-
sik und Kaffeestunden bis hin zu 
Aktivitäten für Kinder.

Die zweite Veranstaltung „Weih-
nachtsgans? Von wegen! Weih-
nachten in Polen“ findet am Freitag, 
5. Dezember 2025, 15 Uhr, statt. An 
diesem Nachmittag gibt Agata Il-
murzynska interessante Einblicke in 
polnische Weihnachtsbräuche. Die 
Musikerin Eva Staszewska begleitet 
das Programm stimmungsvoll an 
der Viola da Gamba. Eintrittskarten 

für 10 Euro, inklusive schmackhafter 
Kostproben aus der polnischen Kü-
che, gibt es beim i-Punkt Fellbach.

Zu einer liebgewonnenen Tradi-
tion ist für viele Besucherinnen und 
Besucher das Museumscafé des Ver-
eins Kreativ Handeln an jedem ers-
ten Sonntag im Monat geworden. 
Am Sonntag, 7. Dezember 2025, 
gibt es ab 14 Uhr nicht nur leckeren 
Kuchen, Torten, weihnachtliches 
Gebäck und frischen Kaffee. 

Der Nachmittag wird auch abge-
rundet durch einen Besuch des Ni-
kolaus in besonderem blauem Ge-
wand und Mitra. Keine Anmeldung 
erforderlich. 

Wer auf der Suche nach originel-
len Weihnachtsgeschenken ist, wird 
im StadtMuseum Fellbach fündig. 
Der eigens im Foyer eingerichtete 
kleine, aber feine Adventsshop bie-
tet besondere handgefertigte Prä-
sente, u. a. vom Verein Kreativ Han-
deln sowie den Fellbacher Land-
frauen.  

Dauer des Kleinen Weihnachtssa-
lons: bis 1. Februar 2026  – Öff-
nungszeiten StadtMuseum: Diens-
tag bis Samstag: 14 bis 18 Uhr Sonn-
tag: 11 bis 18 Uhr – Eintritt frei

www.fellbach.de

Weihnachtsbräuche in Polen 
Weihnachtssalon: Sonntagscafé mit Kreativ Handeln 
und dem Nikolaus

Seit  dem Montag, 1. und  bis zum 
Sonntag,  21. Dezember 2025 fahren 
zwischen Waiblingen/Fellbach und 
Bad Cannstatt die S-Bahnen S2 und 
S3 nicht. Die Deutsche Bahn bietet 
ab Waiblingen Bus-Ersatzverkehre 
mit den Endpunkten Bad Cannstatt 
und Hauptbahnhof Stuttgart an. 

Fahrgäste, die im Bereich Fell-
bach/Bad Cannstatt alternativ Hal-
testellen der SSB-Stadtbahnlinien 
U1 Marienplatz-Lutherkirche oder 
U16 Giebel-Lutherkirche erreichen, 
können das normale Angebot die-
ser Linien nutzen, wenn sie auswei-
chen möchten. Der aktuelle Fahr-
plan der SSB bietet auf der Strecke 
Fellbach-Bad Cannstatt in den 
Hauptverkehrszeiten die gleiche Ka-
pazität, die die SSB bereits im Som-
mer 2023 bei einer vergleichbaren 
S-Bahnsperrung eingesetzt hatte. 
Darüber hinaus wird die SSB mor-
gens ab Fellbach in Fahrtrichtung 
Innenstadt mit Abfahrten um 7:10 
Uhr, 7:30 Uhr und 7:50 Uhr drei Ver-
stärkerfahrten auf der Linie U1 ein-
setzen.  Die SSB empfehlen den 
Fahrgästen, zusätzliche Reisezeit 
einzuplanen und nach Möglichkeit 
Hauptverkehrszeiten zu umgehen. 
Die Fahrten werden in den elektro-
nischen Fahrplanauskünften von 
SSB und VVS dargestellt und aktua-
lisiert.

S-Bahnsperre 

beachten



Großes Interesse: Alle Plätze waren am Freitagmittag besetzt. Foto:   Küstner

Die Podiumsdiskussion „Back to the 
future – Reden wir über Zukunft“ 
am FSG bot am vergangenen Frei-
tag Schülerinnen und Schülern der 
Klassenstufen 9 bis J2 die Gelegen-
heit, sich mit den Kandidaten des 
Wahlkreises Waiblingen (SPD, CDU, 
FDP, Bündnis 90/Die Grünen, Die 
Linke und AfD) auszutauschen. Mo-
deriert von Marina Klassen und Pa-
nagiotis Kalaitzidis (J2) standen vor 
allem die Themen Bildung und Digi-
talisierung, Sicherheit sowie Um-
welt im Mittelpunkt. Das engagier-

te Publikum stellte kritische Fragen, 
etwa zu Finanzierungsvorschlägen 
im Bereich ÖPNV und Schul-Digitali-
sierung. Ein begleitender Fakten-
check überprüfte umstrittene Aus-
sagen, während Zeitwächter für 
einen fairen Ablauf sorgten. Die 
Veranstaltung ermöglichte wertvol-
le Einblicke in die Landespolitik und 
half vielen Jugendlichen, die eigene 
Meinungsbildung voranzubringen. 
Organisiert wurde sie von der Poli-
tik-AG, unterstützt durch die Tech-
nik-AG.

Zukunftsthemen auf der Schulbühne

Kandidaten  stellen sich den Fragen der Jugendlichen 
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Die Jugendlichen dürfen sich auf einen spannenden Schüleraustausch freuen. Foto:   K. Maincourt

Mehr als 90 Schülerinnen und Schü-
ler sind in diesem Jahr beim 
deutsch-französischen Austausch 
dabei – ein erfreuliches Zeichen 
nach der Zwangspause im vergan-
genen Jahr, als zu wenig Anmel-
dungen von deutscher Seite einge-
gangen waren. Umso größer war 
nun die Freude, als die Jugendli-
chen am Montagmorgen voller Er-
wartung im großen Saal zusam-
menkamen und der Austausch offi-
ziell eröffnet wurde.

Die deutschen Teilnehmenden 
stammen überwiegend aus den 
achten  und neunten Klassen (Jahr-
gänge 2010–2012). 

Viele von ihnen nehmen zum ers-
ten Mal an einem internationalen 
Austausch teil und blicken ge-
spannt darauf, wie es ist, eine Wo-
che lang mit Gleichaltrigen aus 
einem anderen Land gemeinsame 
Erfahrungen zu sammeln. Die fran-

zösischen Schülerinnen und Schüler 
sind im Schnitt zwei Jahre älter 
(Jahrgänge 2008–2010) und brin-
gen bereits vielfältige Eindrücke 
aus ihrem Schulalltag in Frankreich 
mit.

Begleitet wird die französische 
Gruppe von Katioucha Maincourt, 
Trägerin des Europasternschnuppe-
Preises, sowie den Betreuern Da-
mien Valérius und Pamela Banc. Die 
drei unterstützen die Jugendlichen 
nicht nur organisatorisch, sondern 
fördern auch aktiv den kulturellen 
Austausch und das gegenseitige 
Verständnis – ein Kernanliegen die-
ses Programms, das seit vielen Jah-
ren eine wichtige Brücke zwischen 
beiden Schulen bildet.

Die offizielle Begrüßung über-
nahm Maja Heidenreich, die die 
Gäste im großen Saal herzlich will-
kommen hieß. In ihrer Ansprache 
hob sie die Bedeutung des Aus-

tauschs hervor: Er ermögliche den 
Jugendlichen nicht nur, die jeweils 
andere Sprache besser kennenzu-
lernen, sondern vermittle auch
wichtige europäische Werte wie Of-
fenheit, Respekt und Zusammen-
halt.

 Ihre Worte stimmten die Schüle-
rinnen und Schüler auf eine ereig-
nisreiche Woche ein, in der gemein-
same Projekte, Ausflüge und Be-
gegnungen im Mittelpunkt stehen.

Schon nach den ersten Gesprä-
chen und Begegnungen zeigte sich, 
wie schnell sich die anfängliche 
Aufregung in Neugier und Interesse 
verwandelte. Viele Teilnehmende 
freuen sich nun darauf, neue 
Freundschaften zu schließen, Ein-
blicke in das Leben ihrer Austausch-
partner zu gewinnen und am Ende 
mit vielen Erinnerungen und viel-
leicht sogar etwas Wehmut nach 
Hause zu fahren.

Deutsch-französischer Austausch mit 

über 90 Teilnehmenden am FSG
Nach der  Pause startet der Austausch mit so vielen Teilnehmenden wie lange nicht
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Die Stadt Fellbach führt auch im 
Jahr 2026 eine Mitgliedererhebung 
bei den Fellbacher Vereinen durch, 
um die aktuellen Mitgliederzahlen 
der Vereine zu erfassen. Diese 
Daten bilden die Grundlage für 
eine mögliche Förderung gemäß 
der Vereinsförderrichtlinie. Die be-
troffenen Vereine werden ange-
schrieben und gebeten, den Mit-
gliedererhebungsbogen bis spätes-
tens 15. Februar 2026 ausgefüllt an 
das Amt für Bildung, Jugend, Fami-
lie und Sport zurückzusenden.

Alternativ können sie per E-Mail 
angefordert werden sowie per QR-
Code. 

Aktualisierung der 

Vereinsdatenbank 

Mitgliedererhebung 2026

Vereine, die erst gegründet wurden 
und keine Unterlagen erhalten ha-
ben, melden sich gerne ebenfalls 
beim Amt für Bildung, Jugend, Fa-
milie und Sport. Die Formulare ste-
hen online unter www.fellbach.de/
vereinsfoerderung zum Download 
bereit. 
Vereine, die in der Vereinsdaten-
bank der Stadt Fellbach gelistet 
werden möchten, können dies 
ebenfalls mitteilen. 

Für Rückfragen zur Förderfähig-
keit oder bei Änderungen, etwa der 
Auflösung eines Vereins, steht Mari-
na Hoffstadt (marina.hoff-
stadt@fellbach.de) als Ansprech-
partnerin zur Verfügung.



Mit einer festlich-goldenen Will-
kommensfeier wurde Benjamin 
Brack offiziell als neuer Schulleiter 
des Friedrich-Schiller-Gymnasiums 
(FSG) begrüßt. 

Obwohl er sein Amt bereits im 
Mai angetreten hatte, ließen es sich 
weder Oberbürgermeisterin Gabrie-
le Zull noch Erster Bürgermeister Jo-
hannes Berner nehmen, den neuen 
Schulleiter persönlich willkommen 
zu heißen. 

Brack konnte bereits umfangrei-
che Erfahrung in der Teamführung 
sammeln – jahrelang trainierte er 
erfolgreich die Oeffinger Handbal-
ler. „Sie wissen, wie man ein Team 

formt, Talente fördert und Men-
schen dazu motiviert, über sich hi-
nauszuwachsen“, betonte deshalb 
OB Zull in ihrer Ansprache. 

„Fähigkeiten, die als Leitung eines 
Gymnasiums von unschätzbarem 
Wert sind.“ Die Feier in der Aula des 
Friedrich-Schiller-Gymnasium, stand 
ganz im Zeichen der Farbe Gold – 
mit goldenen Luftballons und gol-
denen Quietscheenten – wurde mu-
sikalisch vom Schulorchester unter-
malt. Mit dieser herzlich gestalteten 
Veranstaltung blickt die Schulge-
meinschaft erwartungsvoll auf die 
gemeinsame Zukunft unter der 
neuen Leitung.

Frischer Wind am FSG Foto:    Privat Bereits zum 15. Mal fand am ver-
gangenen Freitag der Handball-
Grundschulaktionstag in Baden-
Württemberg statt. Rund 600 Schu-
len und 37000 Kinder nahmen an 
der Aktion des Baden-Württember-
gischen Handball-Verbands (BWHV) 
teil. Ein besonderes Highlight war 
die zentrale Veranstaltung in der 
Sporthalle der Zeppelinschule in 
Fellbach. Dort konnten die Schul-
kinder unter Anleitung erfahrener 
Handballer des SV Fellbachs den 
Sport kennenlernen und erste spie-
lerische Erfahrungen sammeln. 
„Unser Wunsch ist es, den Sport 
Handball den Kindern näherzubrin-
gen und vielleicht sogar künftige 
Handballer zu begeistern“, erklärte 

Theresa Schopper, Ministerin für 
Kultus, Jugend und Sport Baden-
Württemberg. Auch der Schulleiter 
der Zeppelinschule, Florian Gleibs, 
zeigt sich begeistert: „Wir sind seit 
15 Jahren ohne Unterbrechung da-
bei. Dieses tolle Format bietet den 
Kindern die Möglichkeit, den Sport 
auf spielerische Weise zu entde-
cken.“ Die enge Zusammenarbeit 
zwischen BWHV, Verein und Schule 
trägt Früchte: Immer wieder finden 
interessierte Kinder nach dem Ak-
tionstag den Weg in lokale Hand-
ballvereine und treten ihnen bei. 
Ein Tag voller Bewegung, Freude 
und Teamgeist und vielleicht der 
erste Schritt in eine lebenslange 
Sportleidenschaft.
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Goldene Zeiten für das FSG
Benjamin Brack wurde als neuer Schulleiter begrüßt

Handball-Grundschulaktion feiert 15. 
Geburtstag

Sportbegeisterung stand im Vordergrund Foto:   Stadt Fellbach

Drei Kindergärten – der Helmut-
Spieth-Kindergarten, der Katholi-
sche Kindergarten St. Maria und der 
Katholische Kindergarten Arche 
Noah – haben jeweils einen Tannen-
baum auf dem Kleinfeldfriedhof, 
dem Friedhof Oeffingen und dem 
Friedhof Schmiden liebevoll mit 
selbstgebasteltem Schmuck deko-
riert. Mit großer Hingabe gestalte-
ten die Kinder in ihren Kindergärten 
farbenfrohen Baumschmuck aus 
bunten Bügelperlen und Schrumpf-
folie, um „weihnachtliche Stim-
mung auf den drei Friedhöfen zu 
verbreiten“, wie Nicole Agdagli vom 
Tiefbauamt erklärt. Auf dem Fried-
hof Schmiden schmückten die Kin-

der des Kindergartens Arche Noah 
am Dienstagmorgen begleitet von 
Weihnachtsmusik begeistert den 
Tannenbaum mit ihren selbstge-
machten Anhängern. Auch auf dem 
Kleinfeldfriedhof in Fellbach kam 
am Mittwochmorgen festliche Stim-
mung auf: Die Kinder des Helmut-
Spieth-Kindergartens schmückten 
vor Ort den Weihnachtsbaum. An-
schließend stellten sie sich gemein-
sam mit ihren Erzieherinnen in 
einem Halbkreis davor auf und san-
gen stimmungsvolle Weihnachtslie-
der. Einige Friedhofsbesucher blie-
ben stehen, lauschten dem Gesang 
und staunten mit leuchtenden Au-
gen.

Festliche Tradition zu Weihnachten – 
Kinder „zaubern“ 

Strahlende Kinderaugen zu Weihnachten. Foto:    Özalp



Herr Jean YARADOUNO, zuletzt ge-
meldet in 70734 Fellbach, Erbach 6, 
ist eine Verfügung des Amtes für öf-
fentliche Ordnung zu eröffnen. 

Herrn Jean YARADOUNO wird 
hiermit Gelegenheit gegeben, die 
Verfügung innerhalb  eines Monats, 
vom Tage der Bekanntmachung an 
gerechnet, beim Bürgermeisteramt 
Fellbach - Amt für öffentliche Ord-
nung -, Marktplatz 1, während den 
üblichen  Dienstzeiten nach vorheri-
ger Anmeldung einzusehen

Öffentliche 
Zustellung

Ab dem 1. Dezember treten für den 
F3-Parkplatz neue Tarife in Kraft. 
Mit der Anpassung reagiert man 
auf gestiegene Anforderungen an 
moderne Parktechnik sowie auf die 
faire Bewirtschaftung des begrenzt 
verfügbaren Parkraums. Parallel 
wird weiterhin in nachhaltige und 
sichere Infrastruktur investiert. 

Für F3-Gäste und Fremdparker 
bleibt die erste Stunde kostenfrei. 
Danach zahlen F3-Gäste 1,20 € pro 
Stunde und 4,80 € für den Tagesta-
rif. Fremdparker entrichten 2,50 € 
pro Stunde bzw. 25 € für den Tag. 
Stammgästen steht ein kostenfreies 
Kundenkonto mit automatischer 
monatlicher Abbuchung zur Verfü-
gung. Für Wohnmobile gelten ein 
Tagestarif von 18 € sowie eine maxi-
male Aufenthaltsdauer von drei Ta-
gen. Sonderöffnungszeiten im De-
zember und Januar 2026 – Am 16. 
Dezember bleibt das Bad aufgrund 
einer Betriebsversammlung und 
Weihnachtsfeier ganztägig ge-
schlossen. 

Zudem ist am 24., 25. und 31. De-
zember kein Badebetrieb. Am 26. 
Dezember ist das Bad von 10 bis 20 
Uhr geöffnet, die Sauna bis 22 Uhr. 
An allen übrigen Tagen gelten die 
regulären Öffnungszeiten.

F3: Neue Parktarife 
seit 1. Dezember 
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Der Gemeinderat der Stadt Fellbach 
hat in seiner Sitzung am 21. Okto-
ber 2025 die Satzung zur Erweite-
rung des Sanierungsgebiets „Ge-
werbegebiet Fellbach West“ be-
schlossen. Bereits im Juni 2024 wur-
de die förmliche Festlegung des Sa-
nierungsgebiets beschlossen.

Das bestehende Gebiet soll nun 
um das sogenannte „Klenk-Areal“ 
sowie angrenzende Flächen erwei-
tert werden. Die genaue Abgren-
zung ist im Lageplan, der Bestand-
teil der Satzung ist, dargestellt. Der 
Erweiterungsbereich gehörte von 
2009 bis 2024 zum Sanierungsge-
biet „Eisenbahnstraße“. Im Rahmen 
dieser Sanierungsmaßnahme konn-
te die Stadt das Klenk-Areal erwer-
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Seit Jahren ist der Förderverein Be-
sinnungsweg Fellbach e.V. am 
Samstag vor dem 2. Advent, dieses 
Jahr am 06. Dezember, von 07.00 
bis 12.00 Uhr auf dem Wochen-
markt mit einem Stand dabei. Gele-
genheit noch ein Weihnachtsge-
schenk zu kaufen: Selbsthergestell-
te Holzwaren und Gestecke, Sprin-
gerle mit Motiven des Besinnungs-
wegs und vieles mehr.

Besinnungsweg und 
Weihnachtsmarkt

ben und für eine Neubebauung 
freimachen.

Die Aufnahme in das Sanierungs-
gebiet soll die Weiterentwicklung 
des Areals und der angrenzenden 
Flächen unterstützen. Der Erweite-
rungsbereich weist städtebaulich 
schwierige Situationen im Sinne des 
§ 136 Abs. 2 BauGB auf. Es gibt 
mehrere baulich und energetisch 
sanierungsbedürftige Gebäude mit 
gestalterischen Mängeln, aber auch 
Potenzial für Verbesserungen im öf-
fentlichen Raum und zur Nutzung 
von Brachflächen.

Im Rahmen der Sanierungsmaß-
nahme können finanzielle Vorteile 
wie steuerliche Abschreibungen 
und Fördermittel in Anspruch ge-

nommen werden. Das bestehende 
Sanierungsgebiet umfasst rund 65,5 
Hektar und wird um etwa 2,8 Hek-
tar erweitert. Die Sanierung wird im 
Erweiterungsgebiet im umfassen-
den Verfahren durchgeführt, die 
besonderen Bestimmungen der §§ 
152 bis 156a BauGB finden Anwen-
dung.

Weitere Informationen zum Sa-
nierungsgebiet „Gewerbegebiet 
Fellbach West“ finden Sie auf der 
Website der Stadt Fellbach: https://
www.fellbach.de/GFW.

Die Veröffentlichung der Satzung 
erfolgte am 24. November 2025 
auf: https://www.fellbach.de/Amt-
liche-Bekanntmachungen.

Erweiterung des Sanierungsgebietes
„Gewerbegebiet Fellbach West“

und Beschäftigte weiterhin be-
stehende kurze Parkmöglichkeiten 
vorfinden. Die Stadt will mit den 
Gebühren keinen Gewinn erzielen: 
Wie im Komponistenviertel kostet 
ein Bewohnerparkausweis weiter-
hin 30,70 Euro pro Jahr und deckt 
ausschließlich den Verwaltungsauf-
wand ab. Beschäftigtenparkauswei-
se sind mit 90,70 Euro pro Jahr kal-
kuliert. Die Beantragung ist ab Ja-
nuar  über die städtische Webseite 
sowie  bei der Straßenverkehrsbe-
hörde möglich. Mit großer Mehr-
heit stimmten die Stadträte für das 
Bewohnerparken – mit dem Ver-
weis auf das Komponistenviertel, in 
dem die Regelung den Parkdruck 
bereits spürbar reduziert habe. In 
der Aussprache wurde jedoch be-
tont, dass die Interessen der An-
wohner und Gewerbetreibenden 
sorgfältig berücksichtigt werden 

müssten und die Verwaltung für 
Nachregulierungen offen sein müs-
se. Andreas Möhlmann (SPD) for-
derte eine Evaluation nach einem 
Jahr, ob die gewünschte Wirkung 
eingetreten ist. Marcus Hofmeister 
(CDU) sagte, bei der Evaluation soll-
ten Probleme auf dem „kurzen 
Dienstweg“ geklärt werden. Jörg 
Schiller (Die Stadtmacher) plädierte 
dafür, mit Au-genmaß vorzugehen. 
„Es wird immer einen Sonderfall ge-
ben, der nicht berücksichtigt wer-
den kann“, betonte Dr. Stephan Il-
ling (Grüne). Peter Schwarzkopf 
(FW/FD) hob hervor, dass die Park-
scheibenregelung auch ein großer 
Vorteil für Kunden der Gewerbe-
treibenden sei.Weitere Informatio-
nen:  Alle Betroffene werden mit 
einem Schreiben informiert. Zusätz-
lich gibt es eine Informationsveran-
staltung (11. Februar 2026).

Fellbach führt ab Mai 2026 in den 
Gebieten Fellbach-Nordwest und 
Fellbach-Nordost Bewohnerparken 
ein, um den hohen Parkdruck zu 
verringern und die Parksituation für 
Anwohner nachhaltig zu verbes-
sern. Das hat der Gemeinderat in 
seiner Sitzung am vergangenen 
Dienstag beschlossen. Umfassende 
Parkraumerhebungen haben ganz-
tägig, vor allem aber in den Mor-
genstunden, hohe bis sehr hohe 
Auslastungen der Stellplätze in bei-
den Quartieren gezeigt. Das Gebiet 
Fellbach-Nordost umfasst künftig 
den Bereich innerhalb der Schorn-
dorfer Straße, Bühlstraße, Ringstra-
ße und Bahnhofstraße. Das Gebiet 
Fellbach-Nordwest er-streckt sich 
zwischen Stuttgarter Straße, Bahn-
hofstraße, Eisenbahnstraße und Tä-
schenstraße. In beiden Zonen bleibt 
das Parken grundsätzlich möglich, 
wird werktags jedoch bewirtschaf-
tet, erklärte Cornelius Ehlert vom 
Stadtplanungsamt. Je nach Straßen-
zug gilt zwischen 8 und 19 Uhr 
(samstags bis 14 Uhr) eine Höchst-
parkdauer von drei, sechs oder zehn 
Stunden mit Parkscheibe, während 
Inhaber eines Bewoh-nerparkaus-
weises ohne Zeitbegrenzung im je-
weiligen Gebiet parken können. Die 
nördliche Bahnhofstraße wird we-
gen der dortigen Einzelhandels-, 
Gastronomie- und Gewerbenutzun-
gen nicht in eine Bewohnerpark-
zone einbezogen, damit Kunden 

Bewohnerparken in Fellbach-Nordost und -
Nordwest kommt ab Mai
Parkdruck soll deutlich reduziert werden; Parkscheibenregelung bleibt für 
Kundschaft



keit eröffnet, zur Planung Stellung 
zu nehmen. Ihre persönlichen 
Daten werden benötigt, um Ihre Be-
troffenheit bzw. Ihr sonstiges Inte-
resse hinsichtlich des Bauleitplan-
verfahrens beurteilen zu können. 
Alle Daten werden zur Bearbeitung 
der Stellungannahme sowie zur Be-
nachrichtigung über das Prüfungs-
ergebnis verwendet. Im Fall einer 
Stellungnahme Ihrerseits verarbei-
ten wir die darin getätigten Anga-
ben sowie die persönlichen Daten 
mit vollständigem Namen, An-
schrift, Telefonnummer und E-Mail-
Adresse. Eine Löschung erfolgt ent-
sprechend gesetzlicher Regelun-
gen. Im Rahmen der Abwägung 
Ihrer Belange werden Ihre Daten 
von den am Ver-fahren beteiligten 
Dienststellen der Stadt Fellbach ver-
arbeitet. Im Falle einer gerichtlichen 
Überprüfung des Verfahrens wer-
den Ihre Daten vollständig mit der 
gesamten Verfahrensakte an das 
zuständige Gericht übergeben.  Die 
Gemeinderäte erhalten zu politi-
schen Beratungs- und Entschei-
dungszwecken eine Liste mit den 
Kontaktdaten ausgehändigt. 
Gegenüber der Öffentlichkeit er-
folgt die Beratung anonym. Es fidet 

keine Veröffentlichung Ihrer Daten 
in den Sitzungsvorlagen statt. Die 
Stadt kann die personenbezogenen 
Daten an von ihr beauftragte Büros 
weitergeben, wenn diese als Dritte 
mit der Betreuung des Bauleitplan-
verfahrens beauftragt sind.  Ihre Be-
teiligung am Bauleitplanverfahren 
gemäß § 3 Abs. 1 und 2 BauGB ist 
freiwillig.

Fellbach, 27.11.2025
Beatrice Soltys Baubürgermeis-

terin
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1.Einstellung des Verfahrens zum 
Bebauungsplan 07.03/10 „Bruck-
äcker“ 

2. Beschluss über die Einleitung 
eines Verfahrens zur Erstellung des 
vorhabenbezogenen Bebauungs-
plans 07.03/11 „Bruckäcker“ nach § 
12 Baugesetzbuch (BauGB) und 
einer Satzung über örtliche Bauvor-
schriften. 

3.Beschluss über die Durchfüh-
rung im beschleunigten Verfahren 
nach § 13a BauGB (Bebauungsplan 
der Innenentwicklung) 

4.Beauftragung der Verwaltung, 
den Abschluss des Durchführungs-
vertrags vorzubereiten 

5.Zustimmung zum Entwurf des 
Bebauungsplans, zu den örtlichen 
Bauvorschriften, zum Vorhaben- 
und Erschließungsplan, zum Durch-
führungsvertrag und zur öffentli-
chen Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 
Baugesetzbuch (BauGB).

Der Gemeinderat der Stadt Fell-
bach hat in seiner Sitzung am 
25.11.2025 die Einstellung des Ver-
fahrens zum Bebauungsplan 
07.03/10 „Bruckäcker“, den Be-
schluss über die Einleitung eines 
Verfahrens zur Erstellung des vor-
habenbezogenen Bebauungsplans 
07.03/11 „Bruckäcker“ nach § 12 
Baugesetzbuch (BauGB) und eine 
Satzung über örtliche Bauvorschrif-
ten und über die Durchführung im 
beschleunigten Verfahren nach § 
13a BauGB (Bebauungsplan der In-
nenentwicklung) gefasst. Des Wei-
teren wurde beschlossen, die Ver-
waltung mit der Vorbereitung des 
Abschlusses des Durchführungsver-
trags zu beauftragen. Ebenfalls be-
schlossen wurde der Entwurf des 
Bebauungsplans und der Entwurf 
der Satzung über örtliche Bauvor-
schriften sowie die öffentliche Aus-
legung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB. 

Der Geltungsbereich des Bebau-
ungsplans mit einer Größe von 0,74 
ha umfasst den überwiegenden Teil 
des Grundstücks Flurstück 2505/4 
und befindet sich zwischen Schorn-
dorfer Straße und Bruckstraße im 
Stadtteil Fellbach. 

Maßgebend sind der Entwurf des 
vorhabenbezogenen Bebauungs-
plans, die Satzung über örtlichen 
Bauvorschriften sowie die Begrün-
dung des Stadtplanungsamts vom 
20.10.2025.

Ziele und Zweck der Planung
Die Stadt Fellbach beabsichtigt, 

für ein Grundstück im Stadtteil Fell-
bach einen vorhabenbezogenen 
Bebauungsplan aufzustellen. Das 

Grundstück liegt seit etwa zwölf 
Jahren brach und bietet aufgrund 
seiner Lage im Innenbereich Poten-
zial für eine städtebauliche Nach-
verdichtung. Ziel ist die Schaffung 
zusätzlichen Wohnraums unter Be-
rücksichtigung der städtebaulichen 
Entwicklung und der nachhaltigen 
Flächennutzung. Die Wohnbau Lay-
her GmbH & Co. KG plant, ein 
Wohnquartier mit mehreren Mehr-
familienhäusern zu realisieren. Die-
ses Bauvorhaben lässt sich nicht auf 
Basis des bestehenden Planungs-
rechts umsetzen. Die Aufstellung 
eines neuen Bebauungsplans soll 
die Voraussetzungen für eine ge-
ordnete städtebauliche Entwick-
lung schaffen. 

 Veröffentlichung 
Die Planungsunterlagen werden 

in der Zeit vom 08.12.2025 bis ein-
schließ-lich 16.01.2026 (Veröffentli-
chungsfrist) auf der Internetseite 
der Stadt Fellbach öffentlich zu je-
dermanns Einsichtnahme unter 
https://www.fellbach.de/bruckae-
cker zur Verfügung gestellt. Zusätz-
lich zur Veröffentlichung im Inter-
net werden die Unterlagen im glei-
chen Zeitraum während der allge-
meinen Öffnungszeiten zu jeder-
manns Einsichtnahme öffentlich 
ausgelegt. Die geänderten Öff-
nungszeiten während der Weih-
nachtsferien sind zu beachten. Das 
Foyer ist über den Haupteingang 
barrierefrei und durch kurze Wege 
leicht zugänglich. Auskünfte zu den 
Planunterlagen werden vom Stadt-
planungsamt auf Verlangen im Rat-
haus Fellbach erteilt.

Abgabe von Stellungnahmen
Während der Veröffentlichungs-

frist können von der Öffentlichkeit - 
hierzu zählen auch Kinder und Ju-
gendliche - Stellungnahmen schrift-
lich oder zur Niederschrift vorge-
bracht werden. Es wird gebeten, das 
Formular zur Abgabe der Stellung-
nahme, welches bei den jeweiligen 
Bebauungsplanunterlagen im In-
ternet zu finden ist, zu verwenden. 
Nicht fristgerecht abgegebene Stel-
lungnahmen können bei der Be-
schlussfassung über den Bebau-
ungsplan unberücksichtigt bleiben.

Datenschutz
Die personenbezogenen Daten 

aus den Stellungnahmen werden 
aufgrund von § 3 Abs. 1 und 2 des 
Baugesetzbuches (BauGB) zum 
Zweck der öffentlichen Auslegung 
der Bauleitpläne erhoben und ver-
arbeitet. Ihnen wird im oben ge-
nannten Paragrafen die Möglich-

Vorhabenbezogener Bebauungsplan und Satzung
Über örtliche Bauvorschriften 07.03/11 „Bruckäcker“ im Planbereich 07.03 Bruckäcker, Stadtteil Fellbach

Frau Paula Andrea NUNEZ MEIJA, 
zuletzt gemeldet in 70736 Fellbach, 
Eisenbahnstr. 9, ist eine Verfügung 
des Amtes für öffentliche Ordnung 
zu eröffnen.  Frau Paula Andrea NU-
NEZ MEIJA wird hiermit Gelegen-
heit gegeben, die Verfügung inner-
halb eines Monats, vom Tage der 
Bekanntmachung an gerechnet, 
beim  Bürgermeisteramt Fellbach - 
Amt für öffentliche Ordnung -, 
Marktplatz 1, während den übli-
chen Dienstzeiten nach vorheriger 
Anmeldung einzusehen.

Öffentliche 
Zustellung



19.30 Uhr; Proben Vororchester donners-

tags 17 Uhr, Proben Jugendorchester don-

nerstags 18 Uhr; Feuerwehrgerätehaus 

Schmiden.

Samstag, 6. Dezember: 16.30 Uhr Weih-

nachtskonzert, Festhalle Schmiden.

Philharmonischer Chor

Chorzentrum, Schillerstraße 26, Tel. (0711) 

58 05 75. www.philharmomischerchor.de

jeden Montag 19.30 bis 21.30 Uhr ge-

mischter Chor, dienstags 19.30 bis 21.30 

Uhr gemischter Chor opus7, donnerstags 

18.30 bis 19.45 Uhr Junger Chor.

Freitag, 5. Dezember: 17.30 Uhr Chorpro-

be Senioren-Männerchor >Spätlese<, inte-

ressierte Sänger sind willkommen.

Singchor Fellbach

Chorzentrum Schwabenlandhalle, Gunt-

ram-Palm-Platz 1, Tel. (07 11) 50 45 51 56, 

www.singchor-fellbach.de 

Chorprobe immer donnerstags 19.45 bis 

21.15 Uhr gemeinsam, danach im Wechsel 

Männer, Frauen oder Popchor bis 21.45 

Uhr, Daimlerzimmer.

Stadtkapelle Fellbach

Traubenstraße 32, www.stadtkapelle-fell-

bach.de 3 Probe Großes Blasorchester 

dienstags 19.30 Uhr; Probe Jugendkapelle 

dienstags 18 Uhr,  Musikschule Fellbach.

Kunst und Künstler

Galerie im Kunstwerk

Schorndorfer Straße 33, Öffnungszeiten 

Sa/So 14 bis 18 Uhr

Freitag, 5. Dezember: 19 Uhr Jahresaus-

stellung Vernissage: 27 Künstler zeigen 

ihre Arbeiten.

Samstag und Sonntag, 6. und 7. Dezem-

ber: 14 bis 18 Uhr Jahresausstellung.

Atelier GÜNTHER DECOOL

Achalmstr. 11, Fellbach-Schmiden

an den Adventssamstagen: 11 bis 18 Uhr 

offen, Kunstinteressierte bitte Termin 

unter 0160 96 600 137 oder info@de-

cool.de vereinbaren.

Orfeo-Kino

Butterstraße 1, Schmiden; Kartentelefon 

0711 616812

Kinoprogramm von  Donnerstag, 4. De-

zember, bis Mittwoch, 10. Dezember

>Memory Hotel<: Do 19.45 Uhr. 

>Yunan<: Do und Fr 17 Uhr. 

>Mission: Mäusejagd 3 Chaos unterm 

Weihnachtsbaum<: Fr bis So 14.30 Uhr.

>Das Verschwinden des Josef Mengele<: 

Sa und So 16.45 Uhr, Mo 20 Uhr.

>The Change<: Fr und Sa 19.45 Uhr, So 

19.45 Uhr (OmU), Mo bis Mi 17.15 Uhr.

>Memoiren einer Schnecke<: Di 20 Uhr, Mi 

20 Uhr (OmU).

Stadtteil- und Familienzentrum

Eberhardstraße 37, Tel.      0711/5851-731; E-

Mail: sfz@fellbach.de.

Montags und donnerstags – Anmeldun-

gen               möglich: 12 Uhr >Tischlein deck               dich< 

3 Mittagstisch; Richtwert pro Essen: 7 

Euro; für               Besitzer der Fellbach BonusCard 

die Hälfte. Anmeldung für               Montag: bis 

freitags davor 12 Uhr, Anmeldung für               

Donnerstag: bis mittwochs davor 12 Uhr; 

Anmeldung Tel.               0711/585676-38 oder E-

Mail an mittagstisch@ev-fellbach.de.

Mail: mail@beatewoerner.de
Dienstag, 9. Dezember: 12 bis 14 Uhr 
Stadträtin Sara Schmalzried, Tel. 0152 38 
455 562, 
E-Mail:  sara.schmalzried@web.de
CDU Fellbach
Donnerstag, 4. Dezember: 19 bis 20 Uhr 
Stadträtin Anja Off, Tel. 0176 32 653 757
Die Stadtmacher Fellbach
Donnerstag, 4. Dezember: 18 bis 19 Uhr 
Stadträtin Cathy Nzimbu Plato, Tel. 0152 
08 790 860, E-Mail: cathy.plato@gmx.de
FW/FD Gemeinderatsfraktion
Telefonsprechstunden
Montag, 8. Dezember: 18 bis 19 Uhr 
Stadtrat Heike Härter-Holzwarth, Tel. 
0178 144 2307, E-Mail: heix1@web.de
SPD-Gemeinderatsfunktion
Donnerstag, 4. Dezember: 17.30 bis 
18.30 Uhr Stadtrat Andrea Möhlmann, 
Tel. 0170 167 4446

Gesang und Musik

Concordia Schmiden
www.concordia-schmiden.de, Chorproben 
im Feuerwehrhaus in Schmiden, Gotthilf-
Bayh-Str. 38, Tel: 0172 710 6649, Proben: 
dienstags Rock-&Popchor SingOut 19.30 
Uhr; freitags Frauenchor 18.30 Uhr, Ge-
mischter Chor 19.30 Uhr, Männerchor 
20.15 Uhr.
Freitag, 12. Dezember: 17.30 Uhr Ad-
ventskonzert, Kirche zur Heiligen Dreifal-
tigkeit.
Fellbacher Kammerorchester
www.fellbacher-kammerorchester.de
Proben jeden Dienstag von 20 bis 22.00 
Uhr, Musikschule, Guntram-Palm-Platz 2.
Gospelchor Joy and Light
Proben im Paul-Gerhardt-Haus, August-
Brändle-Straße.
Chorproben mittwochs um 20 Uhr. 
1. Handharmonika-Club Fellbach e.V.
Schorndorferstraße 33, Fellbach,  
www.hhc-fellbach.de; E-Mail: info@hhc-
fellbach.de.
Proben: 1. Orchester montags 20 Uhr; 
Hobbyorchester freitags 20 Uhr, beide in 
der Musikschule Fellbach; Schülerorches-
ter freitags 16.45 Uhr; Ensemble freitags 
19 Uhr, beide  Schorndorferstraße 33. 
Internationaler Chor Fellbach
Hermann-Löns-Weg 3, Tel. 0711/580 918, 
www.internationaler-chor-fellbach.de 
Proben immer dienstags 19.45 in der Mu-
sikschule, Raum 13 im ersten OG, nur 
während der Schulzeit.
Kantorei Fellbach 
Proben im Paul -Gerhardt-Haus, August-
Brändle-Straße
Minikantorei I (Kindergartenalter) immer 
mittwochs 15 Uhr; kleine Kantorei (Grund-
schulalter) immer mittwochs 15.45 Uhr; 
Minikantorei II (Kindergartenalter) immer 
donnerstags 
Liederkranz Oeffingen 1936 e.V.
Tel. 0177 227 6960, www.liederkranz-oef-
fingen.de, Chorproben im Feuerwehrgerä-
tehaus,  Geschwister-Scholl-Straße 20. 
Chorproben,traditioneller >Liederkranz-
Chor< dienstags 18 bis 19 Uhr und moder-
ner Chor >Sing a Song<, donnerstags 20 
bis 21.30 Uhr. 
Musikverein LYRA Schmiden
Brückenstraße 4, Schmiden, www-lyra-
schmiden.de
Probe Großes Blasorchester mittwochs 

ger; 16.45 Uhr Französisch Konversations-
kurs, alles im DBH. 
Montag, 8. Dezember: 10 Uhr Yoga auf 
dem Stuhl; 11 Uhr Englisch für Anfänger 
und Fortgeschrittene;  14 Uhr Spiele-Café: 
Gesellschaftsspiele; 14 Uhr Spielerunde: 
Skat und Binokel, alles im DBH; 15 Uhr 
Gymnastik im Sitzen, Seniorenhaus >Alte 
Schule<. 
Dienstag, 9. Dezember: 10 Uhr Die 5 Ess-
linger, Seniorenhaus >Alte Schule<; 14 Uhr 
Vorsorgepapiere, telefonische Terminver-
einbarung 07151 16 79 350 und 0172 60 
39 182; 15 Uhr >Musikalische Weihnach-
ten< mit Alain Franiatte, beides im DBH.
Mittwoch, 10. Dezember: 10 Uhr Litera-
turkreis.

Heimat und Welt

Förderverein Besinnungsweg
Für Gruppen ab fünf Personen können 
Führungen (auch mit Weinprobe) nach 
Vereinbarung stattfinden, Info und An-
meldung unter Telefon 0711/ 3426 4697 
oder E-Mail: besinnungsweg-fellbach@t-
online.de. 
Samstag, 6. Dezember: 7 bis 12 Uhr Fell-
bacher Wochenmarkt.
Jahrgang 1938/39 Fellbach
Donnerstag, 11. Dezember: 12 Uhr 
Stammtisch, Weingut Rienth, Hasentanz 
10.
Jahrgang 1941/1942 Fellbach
Donnerstag, 4. Dezember: 12 Uhr Ad-
ventstreff des Jahrgangs im Weingut 
Rienth, im Hasentanz 8-10.
Jahrgang 1955/1956 Fellbach
Interessierte an einem Jahrgangstreffen 
sollen sich bitte unter fellbach_jahr-
gang_1955_1956@outlook.de melden.
NABU-Fellbach
NABU-Zentrum Hönle-Ranch, Hofäcker-
straße 22, Tel. 0711 99 322 112
Sonntag, 30. Dezember: 11 Uhr Oeffinger 
Adventsmarkt, Schulstraße 19.
Mittwoch, 3. Dezember: 19 Uhr Advents-
treff für alle Naturschutzinteressierten, 
NABU-Zentrum Hönle-Ranch.
Naturfreundehaus
Im Röhrach 1, 70374 Fellbach, Tel: 0711 
589 475, www.naturfreunde-fellbach.de
Das Naturfreundehaus ist geöffnet: Sams-
tag 14 Uhr bis 19 Uhr und Sonntag 11 Uhr 
und 17 Uhr. 
Samstag, 6. Dezember: 14 Uhr Nikolaus-
feier, Anmeldung bis zum 3. Dezember.
PLEKS – Begegnungen, Kultur, Bildung
Schorndorfer Straße 37/1, 70736 Fellbach, 
E-Mail: pleks-fellbach@kubusev.org
Freitag, 5. und 12. Dezember: 10 bis 12 
Uhr >Ruhe finden und gestärkt werden 
durch Kunst<, Kreativ Workshop für Frau-
en.
Samstag, 6. Dezember: 19 Uhr >Social 
Imagineering Space< 3 offene Perfor-
mance mit Meditation und Körperwahr-
nehmung.
Dienstag, 9. Dezember: 18 Uhr Bowling 
Spieleabend.
Mittwoch, 10. Dezember: 20 Uhr PLEKS 
Kino: Tevk her tiwtk 3 Trotz alledem. 

Politik und Parteien

Die Grünen-Gemeinderatsfraktion
Telefonsprechstunden   
Freitag, 5. Dezember: 14 bis 15 Uhr Stadt-
rätin Beate Wörner, Tel. 0711 62 48 64, E-

  Senioren

Seniorentreff Oeffingen
Schulstraße 14, Oeffingen,  Telefon (0711) 
69337730, E-Mail: oeffingen@forum-fell-
bach.de.
Donnerstag, 4. Dezember: 9.45 Uhr 
Denksport, Schlössle; 16 Uhr und 17 Uhr 
QiGong I und II, Seniorenhaus Hinden-
burgstraße.
Montag, 8. Dezember: 14 Uhr Die fünf  
Esslinger, Schulhof Schillerschule; 14.30 
Uhr Büro geöffnet, Schlössle; 14.30 Uhr 
Kartenrunde, Schlössle; 16 Uhr Senioren-
fitness, Gymnastikraum Festhalle Oeffin-
gen.
Dienstag, 9. Dezember:  9.30 Uhr Mobil & 
Entspannt, Schlössle;  nach Vereinbarung 
unter 0172 603 9182 Beratung Vorsor-
gende Papiere.
Mittwoch, 10. Dezember: 9.30 Uhr und 
10.45 Uhr Bewegen statt schonen, 
Schlössle. 
Stadtseniorenrat Fellbach e.V
Vorsitzender Thomas Kleine, Blumenstra-
ße 10, Telefon 0157 5630 5900, E-Mail:  
vorstand@stadtseniorenrat-fellbach.info – 
immer montags 10 Uhr Bewegungs-Par-
cour im Park hinter der Alten Schule 
(Schmiden).  Beratung Vorsorgende Papie-
re und Patientenverfügung: jeden letzten 
Dienstag und jeden 1. Mittwoch eines 
Monats im Treffpunkt Mozartstraße mit 
Terminvereinbarung unter Telefon 
0711/5856 7660;  dienstags im Schlössle 
oder Dietrich-Bonhoeffer-Haus mit  vorhe-
riger Terminvereinbarung unter Telefon: 
07151/167 9350 oder 0172/603 9182.

Treffpunkt Mozartstraße

Fellbach, Mozartstraße 16, Telefon 0711/ 
585 676-60, E-Mail: mozartstrasse@fo-
rum-fellbach.de
Donnerstag, 4. Dezember: 10 Uhr Die 
fünf Esslinger, Park der Schwabenlandhal-
le; 10.30 Uhr Gedächtnistraining; 14 Uhr 
Schach/Skat.
Freitag, 5. Dezember: 11.15 Uhr „Musik-
pause im Fruchtkasten“ in Stuttgart, Treff-
punkt: U1 Haltestelle Lutherkirche; 14.45 
Uhr Chor; 15 Uhr Englisch mit Muße.
Montag, 8. Dezember:     9 und 14 Uhr 
Gymnastik, Seniorenhaus Cannstatter 
Straße; 9.30 Uhr Psychologie-Kurs (ausge-
bucht); 10.30 Internationale Frauensport-
gruppe, Seniorenhaus Cannstatter Straße; 
10.45 Uhr Französisch; 11.30 Uhr Englisch-
Kurs;  14 Uhr Gymnastik,  Seniorenhaus 
Cannstatter Straße; 14.15 Uhr Die 5 Esslin-
ger, Haus am Kappelberg; 14.30 Uhr Dop-
pelkopf; 15 Uhr Filmnachmittag.
Dienstag, 9. Dezember: 10 Uhr Englisch 
Mittelstufe; 14 Uhr Mundharmonika; 15 
Uhr >Der Göta-Kanal< 3 Reisebericht von 
Wolfgang Most, Anmeldung unter Tel. 
0711 5856 7660 oder E-Mail an mozart-
strasse@forum-fellbach.de; 15.30 Uhr 
Männergymnastik; 17 Uhr Gymnastik, bei-
des Seniorenhaus Cannstatter Straße.
Mittwoch, 10. Dezember: 9.15 Uhr und 
10.30 Uhr Gedächtnistraining.

Treffpunkt Schmiden

Tel. 0711/516 642, E-Mail: schmiden@fo-
rum-fellbach.de.
Donnerstag, 4. Dezember: 14 Uhr Qi-
Gong; 14.15 Uhr Denksport; 14.15 Uhr Fit 
& Aktiv; 15:30 Uhr Französisch für Anfän-
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Evangelische Kirchen

Lutherkirche

Kirchplatz 1, Tel. 0711/1200         0580

Sonntag, 7. Dezember: 10 Uhr Gottes-

dienst und Taufen, anschl. offenes Ad-

ventsliedersingen.

Pauluskirche

Bahnhofstraße 90, Tel. 0711/582         208

Sonntag, 7. Dezember: 10 Uhr Gottes-

dienst und Kirchencafé.

Johannes-Brenz-Kirche

Auf der Höhe 21, Tel. 0711/528 2600 

Sonntag, 7. Dezember: kein Gottesdienst.

Dionysiuskirche

Schmiden, Oeffinger Straße 4,         Telefon 

0711/511 170

Freitag, 5. Dezember: 16 Uhr Kinderkir-

che Schmiden: Probe Krippenspiel.

Sonntag, 7. Dezember: 19 Uhr akzente-

Gottesdienst (Hammer/Team).

Dienstag, 9. Dezember:  15 Uhr Treffpunkt 

Schmiden: Musikalische Weihnachten, 

DBH; 19 Uhr 3x6 Markus, Pfarrscheuer.

Johanneskirche

Oeffingen, Aldinger Straße 1,        Telefon 

0711/511  219.

Donnerstag, 4. Dezember: 18 Uhr Ad-

ventsfenster vor der Johanneskirche; 19 

Uhr Kirchengemeinderatssitzung, Johan-

nessaal.

Freitag, 5. Dezember: 17.15 Uhr Probe 

Krippenspiel, Johanneskirchenzentrum.

Samstag, 6. Dezember: 10 Konfi 3, Johan-

neskirchenzentrum.

Sonntag, 7. Dezember: 11 Uhr Gottes-

dienst mit Taufe (Eckert), Godly Play und 

Gemeindemittagessen. 

Mittwoch, 10. Dezember: 10 Uhr Treff-

puntk Schmiden: Literaturkreis, DBH; 

14.30 Uhr Konfizeit (Eckert); 15 Uhr Konfi-

zeit (Hammer), DBH.

Katholische Kirchen

Kirche St. Johannes

Tainer Straße 14, Tel. 0711/957      906-0

Sonntag, 7. Dezember: 9 Uhr Messfeier 

zum Kolpinggedenktag, anschl. General-

versammlung Kolpingsfamilie und Mittag-

essen.

Mittwoch, 10. Dezember: 9 Uhr Messfei-

er, anschl. Rosenkranz; 19 Uhr Kirchenchor 

Fellbach: Probe, Franziskusheim.

Kirche Maria Regina

Rembrandtweg 4, Tel. 0711/957 906-0 

Samstag, 6. Dezember: 14 Uhr Kinderora-

torium in ital. Sprache, Gemeindehaus 

Maria Regina; 18 Uhr Rosenkranz in ital. 

Sprache, 18.30 Uhr Messfeier in ital. Spra-

che. 

Dienstag, 9. Dezember: 18 Uhr Rorate, 

Messfeier mit Kerzenlicht.

Kirche Zur Allerheiligsten Dreifaltigkeit   

Uhlandstraße 65, Tel. (0711) 95 19      02-0;      

 Donnerstag, 4. Dezember: 14.30 Uhr Se-

niorenadventsfeier Schmiden, MKH.

Sonntag, 7. Dezember: 10.30 Uhr Wort-

Gottes-Feier zum 2. Advent.

Montag, 8. Dezember: 9.30 Uhr Frauen-

gymnastik Schmiden; 19.30 Uhr Probe: 

Projektchor.

Mittwoch, 10. Dezember: 9 Uhr Ökume-

nischer Frauengesprächskreis, MKH; 17 

Uhr Probe Krippenspiel Schmiden; 17.30 

Uhr Chorprobe Krippenspiel Schmiden; 19 

Uhr Kirchenchor Schmiden: Probe, MKH; 

19.30 Uhr Probe: Projektchor.

Kirche Christus König

Hauptstraße 25, Tel. 0711/517 422-0
Freitag, 5. Dezember: 19 Uhr Rorate, 
Messfeier in der Seitenkapelle.
Samstag, 6. Dezember: 18 Uhr Ökumeni-
scher Adventskalender: Nikolausfeier.
Sonntag, 7. Dezember: 10.30 Uhr Mess-
feier zum 2. Advent. 
Montag, 8. Dezember: 16 Uhr Probe: 
Krippenspiel Oeffingen.
Dienstag, 9. Dezember: 9.30 Uhr Senio-
rentreff Oeffingen: Männerkochgruppe, 
Gemeindezentrum Oeffingen.

Evang.-methodistische Kirche

Christuskirche Fellbach

Gerhart-Hauptmann-Straße 35, Tel.      0711/ 
581493.
 Sonntag, 7. Dezember: 15 Uhr Adventsca-
fé, S-Bad Cannstatt.

Christusbund Fellbach 

Hintere Straße 64/1, Tel. 0711/6335 9588 
Sonntag, 7. Dezember: 10.30 Uhr Gottes-
dienst.

Süddeutsche Gemeinschaft

Untere Schwabstraße 54, Telefon      0711/ 
2368096
 Sonntag, 7. Dezember: 10 Uhr Gottes-
dienst (neues Format), 18 Uhr Gottes-
dienst, S-Bad Cannstatt. 

Christus Gemeinde Fellbach 

Schorndorfer Straße 27, Telefon      0711/ 
6721 8074. 
Freitag, 5. Dezember: 17.30 Uhr Royal 
Rangers Weihnachtsfeier.
Sonntag, 7. Dezember: 10.30 Uhr Gottes-
dienst mit parallelem Kindergottesdienst.
Dienstag, 9. Dezember: 10 Uhr Krabbel-
käfer. 

Mennonitengemeinde

Hofener Straße 57, Tel. 0711/5109      7091, 
www.mennoniten-stuttgart.de
Sonntag, 7. Dezember: 10 Uhr Gottes-
dienst.
Dienstag, 9. Dezember: 14.30 Uhr Quilt-
gruppe, Gemeindehaus UG. 

Neuapostolische Kirche   

Kastanienweg 5, Tel. 0711/933 000, 
www.nak-fellbach.de
Sonntag, 7. Dezember: 9.30 Uhr Gottes-
dienst zum 2. Advent.
Mittwoch, 10. Dezember: 20 Uhr Gottes-
dienst.

Zeugen Jehovas

Tel. 07151/909 110 
Sonntag, 7. Dezember: 10 Uhr Vortrag 
„Ineiner gefährlichen Welt Sicherheit fin-
den“,      Heinkelstraße 28 in Weinstadt oder 
per Videokonferenz, Zugangsdaten      unter 
Telefon 07151/909 110 oder E-Mail: vers-
fellbach@gmail.com. 

Hilfe und Rat

Anonyme Alkoholiker Fellbach 

Gruppen-Abend dienstags, 19.30 Uhr, Ge-
meindehaus Maria Regina,     Rembrandt-
weg 4; Kontakt Tel. 0172/329 5548. 
AWO Ortsverein Fellbach e. V.

Gerhart-Hauptmann-Straße 17, Tel.      0711/ 
510 9653-0 Die Geschäftsstelle ist geöff-
net am Montag und Freitag 8.30 bis 14     
Uhr und Dienstag bis Donnerstag 8.30 bis 
16.30 Uhr; Demenzgruppen     finden statt 
Dienstag bis Donnerstag 13.30 bis 16.30 

Uhr, vorherige     Anmeldung erforderlich; 
Begegnungscafé für Frauen aller     Nationa-
litäten immer mittwochs (außer in den 
Schulferienzeiten) 9.30     bis 11 Uhr, Anmel-
dung ist nicht erforderlich.
Caritas

Caritasstelle Fellbach,      Pfarrer-Sturm-Str. 4 
Die Caritasstelle sowie die Kleiderkammer 
sind geöffnet.     Bürozeiten sind Dienstag, 
14 bis 18 Uhr und Mittwoch 8 bis 12 Uhr     
und 14 bis 18 Uhr. Ansprechpartnerin ist 
Doris Wehrle, Kontakt über     Tel. 
0711/9579 0624 oder E-Mail: do-
ris.wehrle@caritas-fellbach.de.
DRK Ortsverein Fellbach

Ringstraße 7 Gemeinschaftstanz, jeweils 
montags von 10 bis 11 Uhr,     CVJM-Heim; 
weitere Informationen unter www.drk-
fellbach.de und     E-Mail: sozialarbeit@drk-
fellbach.de – neue Teilnehmende sind     
willkommen
Ehrenamtliche Wohnberatung Fellbach

Die Wohnberatung informiert vor Ort 
über barrierefreies Wohnen zur     Erhaltung 
von Selbstständigkeit und Mobilität in der 
eigenen     Wohnung. Kontakt über das Amt 
für Soziales und Teilhabe bei der     Stadtver-
waltung, Telefon Sekretariat 0711/5851-
7567.
Elternkolleg Fellbach e. V

 Bahnhofstraße 3, Tel. 0711/518      1901, 
www.elternkolleg-fellbach.de Angebote: 
Kleinkindgruppen „Spatzennest“ für Kin-
der von 1 bis 3     Jahren, Schülerins el an 
der Anne-Frank-Ganztagsschule,     Hausauf-
gaben-, Sprach- und Lernhilfe (HSL) an 
Grundschulen, soziale     Gruppenarbeit an 
Grundschulen, Ganztagsschule Wichern-
schule.
Energieberatung

Manuel Matzen berät dienstags 13 bis 16 
Uhr im Saal der Stadtwerke     und donners-
tags 15 bis 18 Uhr im Rathaus Fellbach – 
Raum 249. Die     Beratung ist kostenlos für 
Fellbacher Bürger, Termine und Kontakt     
unter Tel. 0711/57543-69 oder E-Mail:     
energieberatung@stadtwerke-fellbach.de 
Evangelischer Verein Fellbach

Diakoniestation, Mozartstr. 14, Tel. 9711 
5856 7630. Mo bis Fr 10     bis 12 Uhr und 
Do 14 bis 16 Uhr, außerhalb dieser Zeiten 
ist ein     Anrufbeantworter geschaltet, der 
regelmäßig abgehört wird.     Pflegebera-
tung, Ambulante Pflege (Grund- und Be-
handlungspflege),     Alltagsbegleitung und 
Unterstützung im Haushalt nach telefoni-
scher     Vereinbarung. 
Freundeskreis für Flüchtlinge

www.freundeskreis-asyl-fellbach.de Jeden 
Donnerstag von 18      bis 20 Uhr findet das 
Begegnungscafé International im PLEKS,      
Schorndorfer Str. 37/1, statt. Gäste sind 
willkommen, Kontakt:      info@freundes-
kreis-asyl-fellbach.de.
Freundeskreis für Suchtkranke und      An-

gehörige Freie Selbsthilfegruppe 

Treffen jeden Dienstag von 19 Uhr bis 21 
Uhr im Haus der     Evangelischen Kirchenge-
meinde, Seestraße 4, E-Mail:     fk-sucht-fell-
bach@t-online.de, Tel.: 0711 527 668.
Haus & Grund Fellbach und Umgebung
Blumenstraße 20, Schmiden, Telefon       
0711/ 512080. Beratungssprechzeiten Mo 
und Do 16 bis 18.30 Uhr; Kontakt E-Mail:     
kontakt@hausundgrundfellbach.de.
Hospizgruppe Fellbach

Beratung und Kontakt: Ursula Siegel (Ein-

satzleiterin       Fellbach) unter Telefon 0711/ 

513 140. Koordination Rems-Murr-Kreis, 

Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis       e.V. Hos-

pizbegleitung: Tel. 07191/ 927 970; Sta-

tionäres Hospiz: Tel. 07191/ 927 9740; 

Kinder- und Jugendhospiz      „Pusteblume“: 

Tel. 07191/927 9720. 

Katholische Sozialstation St. Vinzenz

Pfarrer-Sturm-Straße 4

 Beratungen rund um Fragen der Pflege, 

Grund- und Behandlungspflege,     Haus-

wirtschaft und Nachbarschaftshilfe, Fami-

lienpflege, Hausnotruf     sonstige Dienstleis-

tungen. Pflegedienstleistungen Beate Gu-

ra, Olga     Fugel und Simone Schmidt Tel. 

0711/957 906-25; Einsatzleitung     Haus-

wirtschaft und Nachbarschaftshilfe Katrin 

Schwenk, Tel. 0711/957     906-22. 

Krankenpflegeverein

Schmiden-Oeffingen e. V.

Diakoniestation, Fellbacher Straße      40, Tel. 

0711/512 905.

Mo bis Do 8 bis 11.30 Uhr und 14 bis 16 

Uhr, Fr 8 bis 11.30 Uhr     und 14 bis 15 Uhr. 

Pflegeberatung, Ambulante Pflege,     haus-

wirtschaftliche Unterstützung im Haushalt 

nach tel.     Vereinbarung.

DMB Mieterverein Waiblingen und Um-

gebung

Gerhart-Hauptmann-Straße 17, Tel.      0711/ 

5      79 944.

Beratung nach telefonischer Voranmel-

dung montags, 16 bis 18.30     Uhr. 

Mobile Dienste Wohlfahrtswerk 

Region Fellbach, Stettener Straße      25, 

Tel. 0711/57541-36, E-Mail:      mobile-dien-

ste-ww@wohlfahrtswerk.de

Pflegeberatung für Fellbach, Unterstüt-

zung in Haushalt, Pflege und     Betreuung.

Selbsthilfegruppe für Sauerstoffpatien-

ten und Angehörige

Die Gruppe trifft sich jeden 2 . Dienstag 

im Monat von 14.30 bis     16.30 Uhr im 

Sportzentrum LOOP, Bühlstr. 145, Kontakt: 

Angelika     Bienert, Telefon: 0711 5360 284, 

E-Mail: angie-biene@t-online.de

Tageseltern Fellbach/Kernen e. V.

Neue Straße 14, Tel. 0711/575 0529, 

www.tageseltern-fellbach.de. 

Sprechzeiten Mo bis Fr vormittags, per-

sönliche Beratung nach     Terminabsprache. 

Offene Sprechstunde jeden ersten Don-

nerstag im     Monat von 9.30 bis 11.30 Uhr 

im Stadtteil- und Familienzentrum,     Eber-

hardstraße 37.

VDK Ortsverband

Der Ortsverband VDK Fellbach-Schmiden-

Oeffingen bietet     Sozialberatungstermine 

an. Jeweils am 2. Mittwoch des Monats 

berät     Sozialberaterin Ursula Schiefelbein 

von 15 bis 17 Uhr im Büro,     Vordere Straße 

3, Fellbach.

Mittwoch, 7. Januar: 15 Uhr Sozialbera-

tung.

VHS aktuell

Zweigstelle Fellbach, Eisenbahnstraße 23, 

Tel. (0 71 51) 95 88 00, www.vhs-unteres-

remstal.de

Dienstag, 9. Dezember: 15 bis 17 Uhr Co-

mic/Manga zeichnen für Kinder ab 8 Jah-

ren, Auberlenstr. 13.

Mittwoch, 10. Dezember: 19.30 bis 22 

Uhr Kellerführung mit Weingeschichte bei 

den Fellbacher Weingärtnern, Kappel-

bergstr. 48, Fellbacher Weingärtner.
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Sa 10 bis 16 Uhr.

Jugendhaus Fellbach

Esslinger Straße 100, Tel. 0711 5851 5885, 

www.jugendhaus-fellbach.de,  Öffnungs-

zeiten Treff (für Jugendliche zwischen 13 

und 27 Jahren): Di 15 bis 19 Uhr; Mi 16 bis 

21 Uhr; Do-So 15 bis 21 Uhr. Kinder-Treff 

(für Grundschüler bis 12 Jahre): geöffnet 

Di und Do 15 bis 18 Uhr. 

Dienstag, 9. Dezember: Plätzchen ba-

cken.

Donnerstag, 11. Dezember: 17.30 Uhr La-

sertag-Ausflug, Anmeldung ab 13 Jahren, 

Anmeldung an der Theke oder Instagram, 

8 Euro.

Volltreffer e.V.

Christliche und sozialdiakonische Arbeit 

mit Kindern und Jugendlichen, Addresse: 

Verlängerte Schmerstr. 6, Tel. 0711/540 

4682,  Webseite: www.volltreffer-ev.de. 

Kontakt: Irmgard Gallus, E-Mail:  nfo@voll-

treffer-ev.de – Regelmäßige Termine: Voll-

treffer-Garten-Programm für Kinder ab 

der ersten Klasse. Treffpunkt: Volltreffer-

Garten. 

Wichtige Rufnummern

Feuerwehr, Notarzt, Rettungsdienst ............................................................................................112

Krankentransport .......................................................................................................0 71 51/1 92 22

Friedhof Fellbach .....................................................................................................................58 24 68

Friedhöfe Schmiden und Oeffingen ...................................................................................58 44 24

Gesundheitsamt, Schwangeren- und Schwangerschaftskonfliktberatung

(§ 218), tel. Voranmeldung ..........................................................0 71 51/501-1622 oder -1608

Rems-Murr-Klinikum Winnenden ............................................................................0 71 95/591-0

Polizei ............................................................................................................................................57 72-0

Stadtverwaltung und Schulen ...............................................................................................58 51-0

Stadtwerke Fellbach ..............................................................................................................5 75 43-0

Handwerkernotdienst (Fr 16-20 Uhr, Sa/So 8-20 Uhr) .................................................58 44 08

Störung Gas, Wasser ............................................................................................................5 78 11 11

Störung Elektrizität .............................................................................................................5 75 43-70

Überfall, Unfall ...................................................................................................................................110

Notdienste

Ärzte
Allgemeiner Notfalldienst in der Rems-Murr-Klinik, Am Jakobsweg 1 in Winnenden, 
Tel. 116 117. Sprechzeiten montags, dienstags, donnerstags 18 bis 22 Uhr und mitt-
wochs und freitags 14 bis 22 Uhr, samstags, sonntags und an Feiertagen 8 bis 22 Uhr. 
Hausärztlicher und internistischer Notfalldienst: Die diensthabende Praxis erfahren 
Sie über die bundesweite Hotline 116 117 oder auf der Webseite: www.116117.de.
Augenärztlicher Notfalldienst Rems-Murr-Kreis: Augenärztliche Notfallpraxis am Ka-
tharinenhospital in der Augenklinik, Kriegsbergstraße 60, Stuttgart, geöffnet freitags 
16 bis 22 Uhr, an Wochenenden und Feiertagen 8 bis 22 Uhr. Augenärztlicher Bereit-
schaftsdienst Tel. 01806/071 122.
Gynäkologischer Notfalldienst außerhalb der Sprechstunden, samstags sowie sonn- 
und feiertags, Tel. 01805/557 890. 
Hals-Nasen-Ohren-Gebietsdienst außerhalb der Sprechstunden über Tel. 116 117. 
Kinder- und Jugendärzte: Notdienst der Kinder- und Jugendärzte in der Ambulanz der 
Kinder- und Jugendmedizin des Rems-Murr-Klinikums Winnenden, Am Jakobsweg 1, 
Winnenden, Tel. 01806/073614. Sprechzeiten werktags von 18 bis 22 Uhr, an Wochen-
enden und Feiertagen von 8 bis 20 Uhr. Außerhalb dieser Zeiten übernehmen die Ärzte 
der Kinder- und Jugendmedizin des Klinikums. Telefonische Voranmeldung  nicht not-
wendig. 
Zahnärzte
Zahnärztlicher Notfalldienst, Notfalldienstnummer 0761/1201 2000.
Tierärzte
Informationen zum tierärztlichen Notdienst am Wochenende und an Feiertagen unter 
Telefon 0800/930 0600 oder www.tiernotdienst-rems-murr.de.
Apotheken
Kostenfreie Rufnummer 08000/022 833; Apotheken-Schnellsuche www.lak-bw.de/not-
dienstportal oder Tel. 01805/002 963; Apotheken-Notfinderdienst vom Handy ohne 
Vorwahl Tel. 22833 (max. 69 c/min). Dienstbereitschaft von 8.30 bis 8.30 Uhr des 
nächsten Tages.
Mittwoch, 3. November: Apotheke an der St. Anna Klinik, Obere Waiblinger Str. 109, 
S-Bad Cannstatt; Central Apotheke Dr. Pfeifer, Alter Postplatz 2, Waiblingen.  
Donnerstag, 4. Dezember: Apotheke Hegnach, Hauptstr. 45, Waiblingen; Stöckach 
Apotheke, Neckarstr. 136, S-Ost.
Freitag, 5. Dezember: Apotheke Beinstein, Ellweg 2, Waiblingen; Ostend Apotheke, 
Ostendstr. 60, S-Ost. 
Samstag, 6. Dezember: Apotheke VITA Bad Cannstatt, Seelbergstr. 24, S-Bad Cannstatt; 
Söhrenberg Apotheke, Neustadter Hauptstr. 91, Waiblingen.
Sonntag, 7. Dezember: Vital Apotheke Fellbach, Bahnhofstr. 125, Fellbach; Remstal 
Apotheke, Ruhrstr. 5, Waiblingen.
Montag, 8. Dezember: Adler Apotheke Kernen, Fellbacher Str. 1, Kernen im Remstal; 
Romeo Apotheke Tapachstraße, Tapachstraße 2 A, S-Zuffenhausen.
Dienstag, 9. November: Apotheke am Marktplatz Wangen, Ulmer Str. 363, S-Wangen; 
Park Apotheke Kornwestheim, Ludwig Herr Str. 60, Kornwestheim.
Mittwoch, 10. November: Neugereut Apotheke, Flamingoweg 8, S-Neugereut; Staufen 
Apotheke Waiblingen, Heinrich Küderli Str. 2, Waiblingen.  

Sport und Spiel

Nordic Sports Vereinigung e.V.
Tel. 0711/25858 5880, E-Mail: nordic-

sports@gmx.de, Webseite: www.nordic-

sports-vereinigung.de.

Nordic Walking Lauftreff: Fellbach, ab so-

fort Neue Kelter Parkplatz, montags und 

mittwochs jeweils um 19 Uhr; freitags 

9.30 Uhr.

Postsportgemeinschaft
www.psg-fellbach.de

Fußball: Montag, 20 bis 22 Uhr, Kunstra-

senplatz 1, Stadion Schmiden, Nurmiweg. 

Hallenfußball: Donnerstag, 19 bis 20.30 

Uhr, alte Halle des FSG, Pestalozzistr. 52.

Gymnastikabteilung: Dienstag,  18 bis 

19.30, Silcherschul-Halle, Tainer Str. 34. 

SV Fellbach
Schillerstraße 8, Tel. 0711/586 905, Fax 

0711/589 057, Öffnungszeiten Mo und Di 

9 bis 12 Uhr; Do 17 bis 19 Uhr. 

Die SVF-Geschäftstelle ist vom 4. August – 

29. August geschlossen.

SVF Balance Fitness Studio
Bühlstraße 145, Tel. 0711/578 2518

Öffnungszeiten Mo bis Fr 8 bis 22.30 Uhr, 

Sa 11 bis 19 Uhr, So 9 bis 17 Uhr.

Kursinfos unter balance-svfellbach.de

SVF Loop
Bühlstraße 145, Tel. 0711/578 2518

Öffnungszeiten Mo bis Fr 8 bis 22 Uhr, Sa 

11 bis 19 Uhr und So 9 bis 18 Uhr. 

Infos: svfellbach.de/vereinseinrichtungen/

sportzentrum-loop

Yogazentrum: www.svfellbach.de/sport-

angebote/yogazentrum.html 

Dance Academy: www.svfellbach.de/

sportangebote/dance-academy/informa-

tionen.html 

Trendsport Academy: www.svfellbach.de/

sportangebote/trendsport-academy/in-

formationen.html 

Eltern-Baby-Sport: www.svfellbach.de/

sportangebote/baby-mama-sport.html.

SVF Nordic Walking und Walking 
Ganzjährig (außer an Feiertagen): Treff-

punkt Parkplatz Max-Graser-Stadion, 

dienstags 18 Uhr, und donnerstags, 18 

Uhr.

SVF Reha und Gesundheitssport
Adipositas-Sport: dienstags 11 Uhr, Loop, 

Teilnahme mit Rehasportverordnung – 

Reinschnuppern ist jederzeit möglich.

Allgemeiner Rehasport: mittwochs 9.10 

Uhr, in den Räumen des Tennisvereins, 

Kienbachstr. 21; Anmeldung E-Mail: al-

ber@svfellbach.de oder 0711/586905. 

SVF Turnabteilung

Donnerstag, 27. November: 19.30 Uhr 

Jahreshauptversammlung Turnabteilung, 
Balance, Bühlstr. 145, Fellbach. 

Tennisverein Rot-Weiß Fellbach
Kienbachstraße 21, Tel. 0711/582 529, E-

Mail: info@tev-fellbach.de.
Einzel- und Gruppentraining für alle Al-

tersgruppen, verschiedene Angebote wie 
Guten-Morgen-Tennis, Intensivkurse, 

Schläger sind leihweise erhältlich, weitere 
Informationen unter Telefon  

0171/471 0294.
TSV Schmiden
Wilhelm-Stähle-Straße 13, Telefon 0711/ 
951 939-0, Fax 0711/951 939-25, Öff-

nungszeiten Di 16.30 bis 18.30 Uhr, Mi 9 
bis 12 Uhr, Do 16.30 bis 18.30 Uhr.

Samstag, 15. November: Skibasar, Festhal-
le Schmiden. Annahme 9 Uhr bis 11.30 

Uhr; Verkauf 13.30 Uhr bis 15.30 Uhr; 
Rückgabe 16 Uhr bis 17 Uhr. 
TSV Activity
Bühlstraße 140, Tel. 0711/5104 9980
 Öffnungszeiten Trainingsbereich: Mo, Mi 

und Fr 7.30 bis 22.30 Uhr; Di und Do 9 bis 
22.30 Uhr; Sa und So 9 bis 18.30 Uhr.  

Sauna: Mo + Fr 9 bis 22 Uhr, Di + Do 10 bis 
22 Uhr, Mi 16 bis 22 Uhr, Sa + So 10 bis 18 

Uhr.
Öffnungszeiten Kinderbetreuung: Mo 16 

bis 19.30 Uhr, Di + Do 9 bis 12 Uhr und 16 
bis 19.30 Uhr, Mi + Fr 16.30 Uhr bis 19.30 

Uhr, Sa + So 9 bis 15.15 Uhr.
weitere Informationen: www.activity-fell-
bach.de.

TSV Sportforum
Wilhelm-Stähle-Straße 13
Webseite: www.sportforum.tsv-schmi-
den.de. 
TSV Tanzen
Wilhelm-Stähle-Str. 13
Tel. 0172/737 9055, Webseite: www.tan-

zen.tsv-schmiden.de.
Gesellschaftskreise Mo bis So ab 18 Uhr; 

Kindertanzen Fr 15 bis 19.30 Uhr; Turnier-
tanzen Mi und Do 19 Uhr; Zumba für Er-
wachsene Di 20 bis 21 Uhr; Discofox und 
Boogie Woogie auf Anfrage. 
TSV Turnabteilung
Mixed-Impact-Step: dienstags 20 bis 21 

Uhr, Bauch-Beine-Po: donnerstags 20 bis 
21 Uhr, Beweglich im Alltag: mittwochs 

10 bis 11 Uhr; jeweils Bewegungszentrum.
TV Oeffingen
Schulstraße 14, Tel. 0711/511 707, Fax 51 
48 53, Öffnungszeiten Di 14 bis 18 Uhr, Fr 
8.30 bis 12.30 Uhr. 
OeFit Fitness- und GesundheitsCenter 

Beim Seele 2, Tel. 0711/510 4665 – Öff-

nungszeiten Mo, Di & Fr 8 bis 13 Uhr, 15 

bis 22 Uhr; Mi & Do 8 bis 12.45 Uhr, 15 bis 

22 Uhr; Sa, So & Feiertage 9 bis 17 Uhr. 

Infos: tv-oeffingen.de/sportangebote/oe-

fit.

TVOe Fitness und Tanz
Kurse: dienstags 19 Uhr Jazztanz in der 

Festhalle; mittwochs 10 Uhr Taijiquan; 

11.05 Uhr QiGong; 18 Uhr Tap Dance IV; 

19.45 Uhr Line Dance, alle Spiegelsaal der 

Sporthalle 2; mittwochs  18.30 Uhr Vinyasa 

Yoga; 19.40 Uhr Yin Yoga, beide Gymnas-

tikraum der Turn- und Festhalle; donners-

tags 19 Uhr Tap Dance III; 20 Uhr Jazzstyle 

im Spiegelsaal der Sporthalle 2; Anmel-

dungen per E-Mail an _s.fabbro@gmx.de 

oder per Telefon 0711/519 815, Informa-

tionen unter www.tanz-balance-oeffin-

gen.de

TVOe Gymnastik Body-Fit
 donnerstags 19.30 Uhr. 

Jung und Aktiv

Abenteuerspielplatz
Schmiden, Nurmiweg 4, Tel. 0711 516148, 

www.abenteuerspielplatz-fellbach.de.

Pädagogisch betreuter Aktivspielplatz für 

Schulkinder von sechs bis zwölf Jahren.  

Öffnungszeiten: Di, Do, Fr 14 bis 17 Uhr, 

Termine - Treffs - Themen
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